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Die Tichekn in Deutſchland vor Gericht. Uebergangszeiten. 


heitsmaßnah we Das allgemeine Sn 85 la g 5 das 1 
Ein Aufſehen erregender Prozeß. — Beginn und Sicherheitsmaßnahmen. — Die Mordvorbereitungen. — wiegende pſychologiſche Merkmal unſeres Zeitalters. Kein 
en — v. Teeckt, Stinnes und Borſig als Opfer. 5 r 


Beſitzer — ob Staat, a er 55 Nate 

a ben i So ; P. u.“ die Ar- blir. Sechzehn Augeklagte haben ſich vor dem höchſten Gerichts⸗ perſon — iſt heute ſeines Eigentums ſicher. Nicht einma 
keiteeife beleuchtet, Dir in ber Tce, e zuſſiſchen Hof zu verantworten wegen Pe alferihwerfen Delikte, die geiſtige Güter bilden heutzutage einen ſtabilen Kulturwert, 
Sowjotpolizei, herrſcht und wir haben gezeigt, an Hand des bar A kennt, wegen Mord, Anſtiftung, Bei denn es vollzieht ſich gerade in den letzten Jahren eine ge⸗ 
Buches von Popoff, wie dieſe Mordorganifation arbeitet, wie fie Bitte unn. f 2 46 waltige Umwertung ſogar ſolcher wiſſenſchaftlicher und 
überall in der Weit ihre Spitzel unterhält und wie fie überall Der Senat il duſammengeſett aus Senatöpräfient Mieb- 


a e * auch religiöſer, moraliſcher Begriffe, fur wir 5 8 
örder dingt, die ihr zu Dienſten find. Beſtechung und Morde Reichsgerichtsrat Dr. ichter, Reichsgerichtsral einer langen Reihe von Generationen für unerſchütterli 
drohung, gewaltſamer Druck und Verſprechungen, das ſind die Geenbers, Sepang 5 Babrifhefiger hielten. In der Porktir geſchahen ſeit 1914 die reinſten 
F Diutigen“ Kustbibert förigifehen. "ne -ENDrIE Ben ft, 20 Wunder — Weltreiche gingen unter, drei Dutzende von Dyna⸗ 
Rußland Europa erobern, Amerika, Europa kaufen will, fie find) ſchaftskartells Erich Schilling, Staatsſekretär 3. D. Dr. 5 ſtürzten, ein halbes Schock ler Slaatengebilde tauchten 
hier wieder beſonders aktuell. Rußlands Intereſſe geht nach[ Henrici, Studienrat a. D. Profeſſor Dr. Rüter, General⸗ ftieen ſtürzten, e k hock ne a.teng h i 
Europa hin. Hier fol der Volſchewismus feine zerſetzende Tätig- leutnant a. D. Kähler und Rechtzanwalt Dr. Reine als auf, und eine Weltzentrale der Menſchheit entſtand. In der 
teit ausüben, ſoll die Tſchela die Giftpilge durch ihre Methode zum Erſaß richter. Technik ſind wir die erſtaunten Zeugen der Eroberung von 
wilden Aufwuchern bringen. Man gräbt bereits an dem großen Die Anklage vertreten Rechtsanwalt Dr. Neumann und Unterſee und Ueberland, — des Triumphzugs der Elektri⸗ 
Grab, in dem Europas Schickſal ein Ende finden fol. Wir haben] Landgerichterat Flügel. Als Verteidiger fungieren zität, der Erſchütterung der Grundfeſten unſeres mathematiſchen 
in, unſerem Leitartikel angedeutet, daß dieſe Tſcheka, dieſe Mord⸗ el? Anmwäl 5 e, teils Wahlverteidiger, teils n und philoſophiſchen Denkens durch einen Einſtein. In 
organiſation Dſherſhinskis, in allen Hauptſtädten der Welt er FF it ſo ia er Hinſicht wälzt ſich die geſamte Menſchheit in 
25 Kaas ang ber Arten diefe 2 W ig 9 5 Seeg v eee, Br Bin ber- Berli, Dr. Herz- ſchnerzlichen Krämpfen einer neuen internationalen Welt⸗ 
7 1 d anſchauung. Kein Politiker, kein Staatsmann und kein Ge⸗ 


: alle A mffelb⸗ Berlin, Dr. Sraenkel:- Berlin Dr. Marſchner⸗ 

t. 7 *. 5 2 2 2 
Staatsgerichtshof in Leipzig ſtehen einzelne Opfer der Tſcheka, die] Leipzig, Dr. Brandt Berlin, Dr. Roſenfeld⸗ Berlin. lehrier, wenn er au ch noch fo reich mit Schätzen des Wiſſens 
beladen wäre, kann heute mit Beſtimmtheit ſagen, ob dieſer 


von ihr gedungen worden ſind. Die Tſcheka in Deutſchland, von Das Meichs gericht 5 ine Beanmeile gesichert. 

Rußland rn hat die Mörder gedungen, die ihr unbequeme Eine en ze AA in Kraft getreten ift, verbie⸗ n 0 

Männer beſeitigen ſollte. Die eigentlichen Drahtzieher ſtehen det Verſammlungen vor dem Reichsgericht und den anliegenden ſein Reichtum nicht am übernächſten Morgen zum alten Eiſen 

noch nicht vor dem Richter. Aber auch ihnen ſoll noch der Prozeß Straßen aus Verkehrs- und ſicherheitstechniſchen Gründen bis auf der überwundenen Irrtümer geworfen wird, genau wie der 

gemacht werden. 5 weiteres. Im MReichagericht felbit findet eine ſebr (char ie Reiche nicht weiß, ob er infolge einer abermaligen Inflations⸗ 
Tiejer brogeß wird weit über Deutjclands Grenzen hinaus beg erich Plab. Bet ihnen gen die Hertebiger. 3 w i chen welle, einer Geſetzesnovelle oder einer Revolution, Liquidierung 

Anteilnahme erregen. Es ſoll der Beweis geführt werden, daß] des Gerichts Plat. Bor ihnen ſitzen die Verteidiger. e 3 ti f icht ſei alten Tage * 

man nach e Methode, durch den Textor, zur Herrſchaft[ zwei Angeklagten hat immer ein Beamter der e et pen en 5 ien a e 90 

te. 3 
geht es heute auch dem Manne der Arbeit; ob Schwer⸗ 
arbeiter oder Kopfarbeiter, Staatsbeamter oder Handwerker, — 


Landespolizei Platz genommen, damit kein Berkehr 
Der Prozeß dreht ſich in der erſten Hauptſache um die Mord⸗ zwiſchen den Angeklagten untereinander ftattfinden kaun. 
keiner unter ihnen iſt ſeines Stückchens täglichen Brotes 
1 — Auch der zer Arbeiter zittert vor dem grauſigen 
* 


pläne und Mordaufträge, die den Angeklagten von einer be⸗ Sämtliche Angeklagte find Männer mittleren Als 
— ruſſiſchen Stelle gegeben worden jind. Als Vertreter ters; nur eine Frau befindet ſich darunter. 

rgen“; denn and weiß, ob nicht die um ſich greifende 

Stagnation auch ihn ſamt Frau und Kindern brotlos 


Goreff in Frage. Die Auſtiftung zum Mord richtete ſich gegen Verhandlungen gegen die Tſcheka. 
machen wird. 


verſchiedene deutſche Perſönlichkeiten. Ein vollendeter Der Prozeß beginnt unter höchſter Spanuus Nach Ver⸗ 
Mord if der deutſchen Tſcheka bereits na er gibigung — Fe Gütglieber den Alanıägericisholes beginnt die 
j eur 
Die Erde erbebt, und keiner traut ſich daher, ein ſtabiles 
Gebäude zu errichten. Wer irgendwelche Brocken von Ex⸗ 


Erscheint L 
an allen Werkingen. ' 


Bezugspreis monatl. Zloln 
bei der Geſchäftsſtelle 3.50 
in den Ausgabeftellen 3.70 
durch Zeitungs boten 3.80 
durch die Poſt .. 3.50 

ausſchl. Poſtgebühren 
ins Ausland 6 Zloty, 


8 we 1 eur} Verhandlung. Die Verteidigung beginnt mit ihren Vorſtößen. Es 
wich, der im Hausflur in der Oderberger Straße in Berlin ift nämlich der erſte Fall, in dem der Präſident eines Gerichts 
von dem Schriftſetzer Fritz Neumann erſchoſſen worden iſt. gleichzeitig als Zeuge vernommen werden j Präſident Nie d⸗ 


Rauſch hat allerdings noch drei Monate im Krankenhaus gelebt, ner wird von den Verteidigern ſchroff an saritfen 7 5 man weiſt 
a Rechts pfiege der erſte Falk 


iſt dann erſt den Folgen der Schußwunden erlegen. Der darauf hin, daß in der deutſchen x bare} ir FE ” a hinitberderete 
Se „ e eee ee geen een Wogltenne gie a e Die 2 3 5 
gewefen, bie e 2 e en al lan eiten 2 2 Auf Unpebnuhg. 028: Gert nen 9 werten! * Sicherheldgeſahle, irgend 25 e ee 
beauftragt war. Die Wut der o beſonders dieſe Zeugen. Es yandelt ſich um den Reiche! der Staatskaſſe, einer Bank oder gar der eigenen Arbeits⸗ 


fügung. 


und gewartet, aber der General kam nicht, weil er wegen des 
Gecuctal im Tatterſall reiten würde. Auch dort hat Neumann 


ſchen Zeitung den dienſthabenden Adjutanten, ein Interview mit 
reiſt ſei. Aus den Tagesblättern erfuhr er, daß der General nach 
Th u * 8 en gerciſt war. Er hat dann die aus Thüringen kom⸗ 


aus bem Bahnhof erſchießen. Aber der General iſt auch hier nicht 
erſchienen. 


zu erſchießen, wurde in den Vorbereitungen aufgegeben, da in 


menen hohen Funktionärs der Kommuniſten der) wegen Befangenheit ab. Er macht geltend, daß der Staatsgerichts⸗ 


| m 287585 
Be wa uch) Meiscktahsakrorbmeien. Spe.ı SAN ac BA LHED: 3 ſtätte zuführen, — denn er traut nicht der Zukunft. 


— So kommt es, daß der Kredit der ganzen Welt, aber in 
Europa am meiſten — immer mehr in Stockung gerät, und 
ſo kommt es, daß auch ausſichtsreiche Unternehmungen an der 
Geldknappheit, wie ein lebendiger Körper an der Bleichſucht 
dahinſiechen. — Es iſt eine böſe Zeit, wie ſie ſchon ſeit Jahr⸗ 
hunderten nicht dageweſen iſt! — 

Der Geſchäftsmann meint, — an allem ſei die faule 
Valutapolitik ſchuld. Der Nationaliſt wälzt die Schuld anf 
ſeinen verhaßten Nachbar anderer Nationalität und anderer 
Konfeſſion ab. Der Landwirt meint, — die ung 
Steuer⸗ und Zollpolitik ſei die x turfache des Elends. 

er fall des Glaubens der 


den | Senatspräjidenien Dr. Nied ner. Die beiden Reichs 
ordneten finde nicht erſchienen. Eckhardt dae ine in Unter⸗ 
ſuchungshaft, da er wegen Hochverratsverdachk inhaftiert wurde. 


Ladung als Zeuge zu folgen. Der a e vn den 
orſitzender, ozu er 
Naas Sodann 


Dreimal haben die Augeklagten auf ihrem Poſten geſtanden 
ſtarken Froſtes nicht ausritt. Daraufhin nahmen ſie an, daß der 


mehrere Male vergebens auf der Tribüne auf den Ge⸗ 
Aera | |. 2 5 


Neumann verſuchte nun perſönlich, an General v. Seeckt heran · 


zur Verfügung 
zukommen. Er bat telephoniſch als der Vertreter einer ausländi⸗ 


eſtellt worden ſeien. Dann gab es klei⸗ 
nere Vorwürfe. Meh 


rere Angeklagte ſeien ſchwerhörig und ver⸗ 


Wir leben inmitten eines Wirrwarrs von Strömungen 
und Gedanken, und das Endreſultat — iſt das Chaos, in 
dem wir genau in derſelben Weiſe untergehen, wie ſchon China 
und Rußland untergegangen find, wenn ſich nicht alles von 
Grund auf ändert. Wir ſehen es nur nicht ein. Ja, = 
es denn viele, die tragiſchen Tatſache gewahr or = 
daß ſchon die Hälfte der Alten Welt, von der Oſtſee en 
die Geſtade des n alſo zirka 500 Er 
Mitmenſchen, wirklich ſoweit ind, daß ſie ſeit wenigen Jahr 
auf dem Wege der 11 17 um etliche Jah ehund nie 7 7 
gedrängt worden ſind, und bap.ct eine gewaltige Ar 1 
Generationen erfordern wird, um die ruffifch-orthobore 5 
die chineſiſch⸗konfuzianiſche Menſchheit wieder aus Dr Zuſtan e 
der Aa in die ſie heute immer tiefer verſinken, empor⸗ 
zubringen? Ein volles Drittel der Menſcheit geht zugrunde. 
Die ſogenannte abendländiſche Kulturwelt will jo etwas gar⸗ 
nicht ſehen; ſie beſtreitet es glatt; ſie redet ſich ein, daß der: 
gleichen Dar tellung der Lage unwahr und übertrieben ſei, weil 
es der abendländischen Welt nicht paßt, der Wahrheit in die 


ö al | 5 bei hörte er, daß der Geueral ver⸗ \ 
dem General zu vermitteln, Dabei 5 ! ſitzende alles gern zuſagt. Zwiſchen ie e ſitzt der 
Sicherung halber ein . echtsanwa 
Leipzi 8 darin eine 


mendeu Züge mehrere Tage lang am Auhalter Bahn⸗ 
kehrs der 


bof abgewartet und wollte den General beim Heraustreten 


Ein nener Plan, der darauf hinausging, den General im Auto Nun holt die Verteidigung zu einem großen Schlag aus. 
Rechtsanwalt Dr. Wolff⸗Düſſeldorf lehnt in längerer Rede den 


zwiſchen anf Anraten eines aus Rußland gekom-, geſamten Staatsgerichtshof, hauptſächlich aber den Vorſitzenden 


ganze Plan der Ermordung aufgegeben worden iſt. hof bisher mit wenigen Ausnahmen nur ſchärfſte Urteile gegen 
Auch Huge Stinnes ſollte, als großer Feind des Kome] Links geſprochen habe. Der Gerichtshof ſei durchaus von einem 
munismus ums Leben gebracht werden. Man hat den Mord] Geift erfüllt, der gegen die revolutionären Arbeiter gerichtet ſei. 
dann jedoch aufgegeben, da eine hö re Stelle aus Rußland den] Beſonders bemängelt der Verteidiger, daß Sozial de mokra⸗ 
Befehl dazu gab. Herr v. Sur ig ſollte während des Metall⸗[ten im Staatsgerichtshof ſitzen. Ihre Partei habe doch erſt kürz⸗ 
arbeiterſtreils ums Leben gebracht werden, da man ſeine ener⸗ lich den erbittertſten Kampf gegen die Kommuniſten verkündet. 
iſche tung fürchtete. Er wurde unter Beobachtung geſetzt, es[Tauſende von Jahren Zu thaus ſeien vom Staatsgerichtshof 
In 15 nicht zur Tat, weil der Streik ein frühzeitiges Ende gegen Links gerichtet worden, während über 300 Mörder von 
— ee een 
5 i inn des Prozeſſes gegen die] machte der Verteidiger ge » er im Königsberger mmu⸗ 
eee eee N Benirale Ein weiterer Prozeß] niſtenprozeß die rote Fahne der Kommuniſten als einen ruſſiſchen 
en die Abgeordneten Köhnen, Stöcker und Höllein Fetzen, bezeichnet habe, und daß er damals einen Angeklagten ge⸗ zelt ı D 
wi N . ia 1 e N hg, mail de ente] Augen zu ſchauen. Hat fie nicht genug eigener Sorgen? Es 
0 g 5 e en, deren - j im, NN 
ſer zweite Prozeß wird den Kopf der ja 1 en 208 5 77 e #0 a chli Menſchen hin⸗ mögen ſic die Ruſſen, Mongolen und Chineſen alſo nur ruhig 
Progeß ift bereits eingeleitet und die] geſtellt. 1 dritter bein e der Außerung des wei a 13 55 en den ein Viertel der 
; b i Hagefchri «| Staatsanwaltichaftsrat n der Strafſache gegen n Obe e unſere aneten üſtenei 

fut. Es Henbelt ch um a e Wehen 0 225 rats, en Se ge 1 5 90 5 A et ihre Peng verwandeln, Tauſende un chene Je 
er mit ben Herwerfliften teln ‚Die deutſche Republik abe. ließlich feien auch frühere Ronflitte Niedners mit dem von Schulen, Kirchen und Wohlfahrtsanſtalten in Trümmer 
e Mor N | i legen —— Übergangszeiten! S 


uhr 5 Das Abendland hat aufgehört d lauben, da 

N ain dem an und für ſich ziemlich ſtark welcher erklärt, nicht der kommuniſtiſchen Kartei anqugehören, ufgehört daran zu glauben, daß 

Se e riendierien. Arbelterwiettel, f zur Durchführung ſchließt ſich dem Vorredner au und lehnt wer ganzen ür bier es der Hort der Menſchenziviliſation iſt, — das iſt es, was 
des Prozeſſes ganz beſondere Vorſichtsmaß nahmen ergriffen wor⸗ geri tshof wegen politiſcher ‚Voveingenommenbeit AN ts Ber- unjeren Frohſinn lähmt. Wenn vor 800 Jahren ein aſiatiſcher 
den. Der Prozeß begann bereits am geſtrigen Dienstag, dem nichtlommuniftſſche Verteidiger erklärt auch Dr. Nomade Jeruſalem, Alexandrien oder Byzanz bedrohte, ſo er⸗ 


hoben ſich, dem begeiſternden Rufe Roms folgend, Millionen 


N — BVoſener TageBlaft. = 
gelten Heute lach bar anf ee Eins ide Winne“ Danzig in der polnischen Preſſe. as Konkordat. 


die einen Kreuzzug gegen die Aſiatenhorde im Lande Peters . Wir wollen uns in dieſer Frage rein referierend verhalten. In Rom wurde am Dienstag um 7 Uhr abends das Konkor⸗ 
des Großen oder des Konfuzius predigen wollten; aus Ver⸗ Nachſtehend bringen wir eine Stimme von altkonſervativer polni⸗ dat Polenz mit dem Vatikan unterzeichnet, und zwar von 
teidigern des Chriſtennums wurden wir ſelber zu „Antichriſten“;] ſcher Seite, dem „Ezas“ in Krakau. Das hekannte Blatt ſchreibt!] Kardinal Gab uart, dem polniſchen Botſchafter beim Vatikan, 
. „Die Entſcheidung des Hohen Kommiſſars, die der Danziger Skröyasti, und dem Delegierten der polniſchen Regie 
Theſe zuneigt, beſchließt die er ſte Epoche des Poſtkonfliktes. Sie g, Staniskaw Grabs ki. 
wife e durch 7 et denen 12 der Kom⸗ 8 — 
miſſar leiten ließ, die, wenn ſie auch noch nich: veröffentlicht wur⸗ i ante 
8 7 Pr du ee ne En 3 die 2 ‘ Revnblit Polen. 
oche ufliktes beginnen, die ſich vor dem Völkerbundsra r: Zi er 

abfpielen wird, der nämlich die zweite Anftanz in Diefem Ami] Meittäfter Ratajski vor der Budgetkommiſſion. 
iſt, bei der die polniſche Regierung bereits ihre Berufung einge] In der gefkrigen Sitzung der e de eee refe⸗ 
legt — W ES 3 3 N x Bo Abe, 1 Pi der Te Vol RR über das 
Menſchenopfern aeweien, — ichen Heka⸗ wird nicht die einzige Danziger Frage fein, die] Budget des unenminiſteriums. azu ergriff Innenminiſter 

ſchenopfern gewejen, — dort gehören der gleichen Heka auf der Tagesordnung der Märzverſammlung des Völkerbunds⸗[Rakajski das Wort und erwähnte u. a., daß die rein admi⸗ 
rates ſtehen wird. Es wird dort mehr ſolcher Streitfragen geben. niſtriellen Ausgaben 2 Prozent des Budgets des ganzen Reſſorts 
bilden. Die Regierung arbeitet jetzt ein Geſetz über das Verwal⸗ 
tungsſyſtem und die er gemäß Artikel 66 der 
Ve afung aus. In feinen weiteren Ausführungen, die die Kom⸗ 
petengen der einzelnen Behörden betrafen. verteidigt der Miniſter 
die Verleihung des Betorechtes an die Wojewoden 'hinſichtlich der 
Maßnahmen der n örben. Die Reorganiſation wird auch 
ch] die adminiſtrielle Verteilung umfaſſen, der der Miniſter ſehr vor⸗ 
ſchtg egenüberſteht Im Gang befindet ſich die Angelegenheit 
der auen der Zips⸗Oſtrauer Staroſtei. Die beiden Poſener 
Kreiſe ſeien bereits vereinigt. In den öſtlichen Wojewodſchaften 
werde eine Teilung großer Kreiſe eintreten, wie z. B. im Kreiſe 
Roöwno. Der Minifter ſtellte dann feſt, daß die Büros feines 
Reſſorts mit Arbeit überlaſtet ſeien. Im Miniſterium 
ſollen monatlich 17 000 Briefe einlaufen. Im vergangenen Jahre 
wurden im Sejm auf dem Wege durch das Innenminiſterium 
mehr als 1000 Interpellationen eingebracht. Zum e ſprach 

ngs 


treibt das Banditentum prächtige Blüten, — nachts auf den 
Straßen und in den Klubs und Kaſinos der Großſtädte, am 
Tage am grünen Tiſche der Direktionen aller Art, der Mini⸗ 
ſterien und Banken. — Die dienſtbefliſſene Wiſſenſchaft hat 


Herr Ratajsli über die Bemeſſung der Verwa trafen und 
teilte hier mit, daß er bereits ein Rundſchreiben erlaſſen habe mil 
dem Auftrag, in der Bemeſſung der Strafen Mäßi: 

gung zu üben. ü 


Gegen den Arbeitsminiſter Sokal. 


Fürwahr blind muß man fein, um nicht einzuſehen, daß 
ſo etwas nichts weniger als natürlich iſt. Im enteil, es 
iſt ein rapider Verfall, ein Verweſungsprozeß, ein Zugrunde⸗ 
gehen. Es hat ja auch früher Europa ſogenaunte Übergangs: 


S. 46 4 Dagegen stimmten bie 4 Cf die P. P. 
. ertrag und ſagen, er uns das Protektorat über 


25 1 ent . 8 lange NR nach 5 des Ag 
uſſes werden die Beſiegten in Maſſen unſchuldig ruiniert, gehetzt i Bde i, riet dem Arbeitsmini 
5 son den edel RR, Sotal sfich 5 


Das Mißtrauensvotum der Nationalbemekraten und ber 
Piaſten gegen den = Sozialiſten naheſtehrnden Arbeitsminiſtet 


oder an den Haager Schiedsgerichtshof ur 
e 
Sokal wurbe che barum abgegeben, weil ſich 


Hauptſa 
. 4 abe es ſträubt. Die Rechte 
— ae be en — a ihr A 


will an der Spitze des Arbeinsmin 


benen Mann ſehen. Abgelehnt. 
Der Arbeits⸗ und Wohlfahrts 


reinſten Wiſſenſchaft i \ itet: Wai 
1 ſicg, Wiſſenſchaft in Infierafter Weise angelaitet; Baiſen⸗ wir annehmen, der uns . Zugang zum Meere nu 
iſt. Wir müſſen nachweſſen, daß dieſe oder jene „Kleinigkeit“ in 
ichkeit leine Kleinigkeit iſt, weil fie uns in der Praxis 


i bl Nachteil d den 18 
n. — um 5 fan i 1 So — 9 Aonftelte in Worek des 8 . 
; ; Eif te. und Po ‚ in Hafen⸗ und Zoll angelegenheiten. erlauf 4 
Und — es iſt dem auch wirklich ſo. Dieſer böſe Geift,| in der zaats bürgerſchaft und der Betreil er dem r le elle 
der die Völter Europas heute reitet und ihre Fühn 3 dels au ge Man muß Ak nten | 1 tin 9 des den für den N 
C/ ͤ ⁵ . A eepmungen, Te 


ſeinen Boften zur eh l * en. en 
Reſſorts zu beſeitigen. Der Pre⸗ 

er die ange Argumente 
eine ifterialgebäudes 


. um den allgemeinen Verfall zu verhüten. n fügte Tarn, laß diefe ene im 8 
* 


Lieb i 0 
3 — Ne der 83 figurie ke. De nahm Demiſſion 
bes Miniſters Sokal nicht 2 


Wochen (. „Bol. Tagebl.“ Nr. 10 vom 24. 1. 26) 
90 Dich e Breffe * e were Herr Kor fanth 
di Abſicht ſollte in G ſcheinende Gageta 
Grudziadzka“ aufazukaufen. Die genannte Zeitung demen⸗ 


i ieſe ſch und jagt, daß dies 
— 2 ei wäre gang außgefäjloffen, daß — Korfanttz 


1 
Danzigs), ſondern ſich nur auf die kon lrete Prüfung be⸗ 
ieh werben, ob Polen in ber Prazis ae 
ugang zum Meere hat ober ob es hierin auf 3 
Ute 


eh Eh» iſt natürlich ſtark, aber er iſt nicht Pilot in Danzig. 


ä i i . ; x Ag. 2 ta- meldet aus Danzig: Den Poſten 
Blätter immer wiederholen), daß nicht nur der Kommißfar, o n⸗ op: 4 eng mon 705 eine 105 Sau "ber 
i i i d ni 8 Iniihen Handels marine übernehmen. re a up 
ugeneigt geſtimmt iſt und nicht zum Meere zulaſſen will, ſo I bei cn Pole, Biöstomskt, früherer Ko er 
des E w „ „ 


Der neue Geſandte ** Holland. 5 
iniſche Geſandte im Haag. Dr. Stanisiam Kozminsti, 
hat fenen ae unter den üblichen Zeremonien ſeine 


Menſchenhaß iM die Krankheit, an der wir alle unter ⸗ 
gehen müſſen. Darum geſtaltet ſich die Uebergangs zeit 
Anfangs des 20. Jahrhunderts nach Chriſto zur Zeit des 
Uebergangs in das 3 4 Chaos. Die Ariſtokratie iſt 
dahin, die uns wie einſt retten könnte. (Ich meine nicht 
nur die Ariſtokratie des beſſeren Geblüts, ſondern des 
edleren Geiſtes.) Die Zeiten der Demokratie beſchenken 
die Völkermaſſen mit neuen Herrſchern, die ſelber immer mehr 
von den Maſſen geſchoben werden. obwohl ſie zu ſchieben 
glauben. Die wilde Beſtie, der Pöbel, erhebt immer 
lauter ſeine trunkene Stimme. Immer leiſer wird 
die mahnende Stimme der Weiſen und der Beſcheidenen, der 
Guten und der Gebildeten. Die Hetze iſt Trumpf; nur 
wer hetzt, — der kommt am eheſten ans Ruder, zu Ran 
und Würden, zu Vermögen und n. Immer merklicher 
wird der Uebergang von der Demokratie zur Ochlokratie, zu 
den Sowjets. 2 0 

So ſieht unſere Uebergangszeit in Wirklichkeit aus. 

Dr. von Behrens. 


in Generalverſammlungen ölkerbundes), und es die]! 
Zeiten ae wo England dort feinen 2 or Beglaubigungsdokumente überreicht. 

Einfluß Englands it — 1 bedeutend, und es wäre eine Eitland, Polen, Nuſtland. 

ungeheure Erleichterung, wenn Polen mit ihm zu einer Ver⸗ Der vr Außenminiſter * empfing am Dienstag 


ſtändigung gelangen würde, das heißt, wenn es England da⸗ in einer reng im Präsidium des 
von überzeugen würde, daß Vortreter der mi 8 ni einer Sellarun 1 2 den Preſſe⸗ 


i Miniſterrat 3. j . 
— 1 3 Eiaffuſſe ge na um EHE T DUMM, m abet vertretern gegenüber , jagte er, feine Reife nach 


uch fe. ‚in Hei 
der Minifter ſehr zufrieden. Die polnifch = eftnif Be. 
iehun 5 ſeieh 10 Anniet ande A rer Gallun begrif⸗ 
{em Was die Handelsbezie unge betrifft, fo will Eſtland die 
ande enger e aftlicher Fühlung mit den Baltenſtaaten 
intimer geſtalten. Es werde in kurzer Zeit einen Handelsvertrag 
mit Polen abſchließen. Der 5 intereſſiert ſich ſehr für 
n Polen und wünſcht Polen die Erlangung einer 

1 nor ung. Die inneren iehungen in Eſtland hätten 
nach dem Anſchlag am 1. Dezember des vergangenen Jahres eine 
Konſolidierung erfahren. Das ganze Volk habe ſich 
uſamwengeſchloſſen im Kampfe gegen den Bol⸗ 
ſchewism u. n. dieſer Zeit wurde ein Koalitionskabinett 
gebildet. Der Minifter erwähnte dann die wirtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen in Eſtland und die Poſition der Baltenſtaaten in der 
internationalen Politik. Mit der internationalen Lage ſei Eſt⸗ 
n land zufrieden, da die Anerkennung für feine Politik ſowohl in 
London, als auch in Paris und im Völkerbund zunehme. Hin⸗ 
ſichtlich Rußlands habe Eſtland niemals beabſichtigt, fi 
in feine inneren Angelegenheiten einzumiſchen. und es hege für 
eldas ruſſiſche Volk große Gefühle der Freund⸗ 


chaft. 5 
Fahrbeſchleunigung. 

1 Der Kurjer Warſzawski“ meldet daß vom 15. Mat oder 
opölke rung, ihrer Preſſe, 1. Juni auf den beſſeren Elſendahnſtrecken eine Beſchleunigung der 
en Parteien fällt es jetzt zu, der Naher der Züge eintreten fol. In der Danziger und der Poſener 
polnischen Regierung Unterſtügung zu gewähren, nicht zuzulaſſen, Sirektion soll die Geſchwindigten von 80 auf 85 Kilometer a 
daß Schüſſe auf ihren Rücken abgegeben werden, und in Ruhe das werden. In der Warſchauer Direktion läßt der Zustand der Gleiſe 
urteil des Völkerbundes abzuwarten, das für unſere gute Sache viel zu wünſchen übrig. weshalb auch die Fahrtbeſchleunigung nicht 
eine volle Satisfaktion ſein müßte.“ bedeutend ſein kann. 


Viel wird von 1 Faktoren abhängen: erſtens vom polnis 

i in Danzig, Straßburger, der tatſächliches Material 
genaueſtens ſammeln müßte, das ſich auf Hinderniſſe bezieht, die 
uns von Danzig in den Weg gelegt werden, und auf Schäden, 
die Polen abon * * zweitens von unferem Vertreter im Völker⸗ 
bundsrat, der im März zuſammentritt. Dieſer Vertreter iſt, wie 
heute gemeldet wird, der Außen miniſter, der im Verſtändnis 
ür die hohe Bedeutung der Danziger Frage per fönlich vor 
n Völkerbundsrat zu treten und den ien Stand⸗ 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 
In Berlin haben die Verhandlungen über eine Reihe zwiſchen 
Deutſchland und Polen ſchwebender Rechtsfragen begonnen. 
Deutſcherſeits leitet die Verhandlungen Geheimrat Dr. Zechlin in 
Vertretung des Miniſterialdirektors von Stockhammern, der zurzeit 


beſonders der Kommunalbe mten; > N ä 
Fragen verhandelt, wie Nachlaß [> *—— —.— luriſtiſche 


4 


0 


\ 


Donnerstag, 12. Februar 1925. Voſener Tageblatt. 


Breigabe der deutſchen venkſchrift 
zur Aufwertungsfrage. | 


Deutſche Preſſemeldungen beſagen, daß der Aufwertungsaus⸗ 
ſchuß des Reichstages 1ſt aber hat, die im Reichsfinanzminiſte⸗ 
rium verfaßte Denkſchrift über die Aufwertung, die bisher als 
vertraulich bezeichnet war, freizugeben. f 
Die Denkſchrift gibt einen Überblick über die ganze Auf⸗ 
wertungsfrage. Der Zweck der Vorlage iſt, für die Behandlung 
des Aufwertüngsproblems einen Grundlage zu ſchaffen. Die Denk⸗ 
ſchrift gibt in ihrem Hauptteil eine genaue Darlegung der Ente 
wicklung der Aufwertungsfrage in Deutſchland ſeit dem Beginn 
des Weltkrieges. Sie behandelt im erſten Abſchnitt die Umſtellung 
des Geldweſens beim Beginn des Beiitiges, im zweiten den 
Währungsverfall, im dritten wird die Behandlung der Aufwertungs⸗ 
frage durch die dritte Stenernotverordnung dargelegt. Der vierte 
Abſchnitt enthält die Anderungsvorſchläge zur dritten Steuer⸗ 
ae ea if kommt gu dem Schl N 
ie Denkſchrift kommt zu dem uß, daß über die zahlreichen 
Einzelfragen, die das Problem der ta Ben die im 
ſichten wohl weit auseinandergehen. Über eins jedoch beſtehe in 
weiten Kreiſen Übereinſtimmung, nämlich darüber, daß es erſor⸗ 
derlich ſei, zu einer Regelung zu gelangen, die etwas Dauerhaftes 
darſtelle. Hier könne es nur ein Ziel geben: Rechtsſicherheit auf 
dem Boden eines der Billigkeit entſprechenden endgültigen Aus⸗ 
gleichs. Es handle ſich nunmehr darum, den Schl ich unter die 
Währungskataſtrophe zu ziehen. Damit ſei die Geſetzgebung vor 
eine große und berantwortungsvolle Entſcheidung geſtellt. Daß 
dieſe Entſcheidung nicht in die Irre gehe, davon Hänge nicht we⸗ 
niger als die ganze Zukunft des deutſchen Volkes ab. 


Der letzte Meſſetag in Danzig. 


Die III. Danziger Internationale Meſſe iſt am Sonntag 
abend geſchloſſen worden. Während der Sonnabend eine erheb- 


liche er der getätigten Umſätze brachte, kamen auch am che 


Sonntag faſt in allen Branchen noch günſtige Abſchlüſſe zuſtande. 
Der Gejamiverlauf der Danziger hiahrsmeſſe hat erneut die 
Criſtenzberechtigung von Muſtermeſſen der Freien Stadt Danzig 
erwieſen. Unter Berückſichtigung der gegenwärtigen wirtſchaft⸗ 
lichen und politiſchen Situation kann gefagt werden, daß die Dan⸗ 
ziger Meſſe für die beteiligten ausſtellenden Firmen einen 
guten Dur chene Kere ebracht hat. Während 
im Oktober verſchiedene Branchen 5 völlig leer ausgingen, war 
dieſes Mal, ſpeziell in den letzten drei Tagen, in allen Meſſe⸗ 
häuſern ein lebhafter Handel feſtzuſtellen. der ſich infolge 
werigehender Ausſchaltung der Sehleute in geordneten kaufmän⸗ 
niſchen Bahnen abſpielen konnte. Die Zufriedenheit der Ausſtel⸗ 
ler wurde vielfach durch ſofortige Neuanmeldung zur Auguſtmeſſe 
zum Ausdruck gebracht. Nicht nur die Inbutriebetrlebe der 
Freien Stadt . ſondern DN auch die Fabrikanten 
und Groſſiſten aus Deutſchland und aus Polen konnten Aufträge 
entgegennehmen die unter den gegenwärtigen Verhältniſſen als 
günſtig zu bezeichnen find. Der Beſuch der Danziger Meſſe war 
trotz der polniſchen Boykottbewegung ein guter, wenn auch nicht 
verſchwiegen werden darf, daß die in der letzten Zeit aus agitato⸗ 
riſchen Gründen verbreiteten Alarmnachrichten der Meſſe doch Ab⸗ 
bruch getan haben; daß polniſche Blätter kurz vor der Meſſe ſo⸗ 
gar die offizielle Abſage der nziger Meſſe veröffentlichten, um 
5 einen Beſuch der Meſſe zu verhindern, ſei nur zur Illuſtration 
der polniſchen Propaganda gegen die Meſſe bemerkt. Von beſon⸗ 
derer Bedeutung für die Ausſteller war der 2 der ruſſiſchen 
Delegation unter Führung des rufſiſchen elegationsrats 
Beſſedowski. Die Deputation beſuchte an zwei Tagen aus⸗ 
führlich die Meſſe und trat mit den verſchiedenſten Firmen in Ge⸗ 
eee Die Errichtung einer Handelsnertretung der 
AU. S. S. R. in Be dürfte die Auswertung der — 5 
ten Beziehungen außerordentlich wertvoll ſein. Auch die Er 
tung eines ruſſiſchen Konſulats, die bisher die Zuſtim⸗ 
mung Polens nicht gefunden. hat, wird nach Mitteilung der Dele⸗ 
gation mit Eifer gefördert, da die ruſſiſche Handelswelt und die 
ruſſiſche Regierung ein erhebliches Intereſſe am über 
Danzig haben. Dies wurde gelegentlich des \ ange der Meſſe⸗ 
leitun beſonders unterſtrichen. e Be ſſedowski 
wünſchte der Fleien Stadt Danzig eine freie Entwicklung. 
Für den guten Ruf, den ſich die junge Danziger Meſſe hereits er⸗ 
Kae daß außer Einlöufern aus 


ſache, daß das in Warſchau in 0 
Blatt „Journal de Pologne“ als Demonſtration gegen die 
polniſche Preſſe eine umfangreiche Sondernummer 


anläßlich der 


(Copyright 1924 by Car! Duncker Verlag, Berlin.) 
4 f 
Die Mutter. 
Roman von Lola Stein. 

(89 Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 

Ja, Schatzi, Du machſt ein ebenſo verwundertes Geficht, 
wie ich es gemacht habe. Aber der Zuſammenhang iſt ſehr 
einfach. Ruth wünſchte ein Abenteuer mit mir. Und wollte 
daneben meine Ehe unglücklich machen oder auseinanderbrin⸗ 
gen, weil fie Uſchi, die ihr nie ein Leid getan hat, haßt, aus 
einem böſen und unerklärlichen Fraueninſtinkt heraus. Und 
weil fie auch wünſcht, daß der Mann, mit dem fie gerade 
tändein möchte, nicht gebunden iſt. Früher war ich für fie 
nur der gute Freund, jetzt bin ich ihr mehr geworden. Und 
ihren Mann, der tatlächlich heute in Berlin war, wollte fie 
durch dieſe Reiſe mit mur. die ihm hinterbracht werden ſollte 
von einer Freundin, die in alles eingeweiht war und eine 
Rolle in dieſem Spiel Hatte, fo zur Wut treiben, 5 er ſich 
ſcheiden läßt. Ich ſollte der Grund ſein, und Rut meinte 
wohl, daß dadurch auch meine Ehe in die Brüche gehen würde. 

Ich habe das alles aus ihr herousgefragt, und in ihrer 
maßloſen Wut hat ſie auch gar kein Geheimnis aus ihrer 
Handlungsweise gemacht. ’ 2 

Nun, Du kannt Dir denken, daß ich ihr ihr Spiel ver⸗ 
derben wollte. Unſer Zug hielt auf keiner Station. Aber 
ich wollte um keinen Preis mit ihr in Dresden gm 
werden. Ich nahm alio kurz entſchloſſen, ohne langes Ueber⸗ 
legen in meiner Erregung, meine kleine Taſche, ging auf 
Gang, und als der Zug an einem fanften Abhang ziemlich 
lang am gerade vorüberfuhr, ſprang ich kurz entſchloſſen aus 
dem Fenſter.“ N 

„Udo! Um Gottes willen.“ a 2 

Er lachte. „Du ſiehſt ja, mir iſt nichts paſſiert. Mir 
konnte dort gar nicht viel paſſieren. Leider bin ich aber d 
nicht ganz glücklich gefallen, habe mir das Knic verſtaucht 


oder irgendwie verletzt. Nun, ſchlimm iſt es auf keinen Fall.“]für die Nacht zu richten. Nach wenigen Augen 
Doch ſein 49 Geſicht ſtrafte feine Worte ſie ins Zimmer zurück. Totenbleich. Ein Kuvert 


Lügen, Ellen ſah 
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deutsches Reich. 


Bom Barmatſkandal. 


Berlin, 11. Februar. Die Morgenblätter berichten: Geſtern hatte 
lich der ehemalige Reichspoſtminiſter Dr. Hoefle vor dem Moabiter 
Gericht zu ſtellen, wo er vor dem Ovberſtaatsanwalt Dr. Linde ver⸗ 
hört worden iſt. Dr. Hoefle iſt wegen aktiver Beſtechung angellagt 
und wird durch die Ausſagen Joſef Barmats ſchwer belaſtet. 

n den letzten Tagen hat es ſich herausgeſtellt, daß in den 
ſpäten Abendſtunden aus der Billa Dr. Höfles ſehr TER 
Kiſten heraus getragen wurden und daß dieſes wohl doch ſchließlich 
zur Verhaftüng Dr. Höſtes beitragen könne. i 

Wie die Blätter weiter fchreiben. wurde der Zentrumsabgeordnete 
Lange⸗ Hegemann dom Borftand des Reichstages aufgefordert. 
ven Mandat niederzulegen, was dieſer bisher ſedoch noch nicht 
getan habe. Lange⸗Oegemann foll von der oberſten Strafkammer in 
. genommen werden. Aus dem Grunde verſucht 
die Partei, ihn dazu zu bringen, fein Mandat niederzulegen. 


Stürme. 
weitfturm, der in der letzten Nacht über Holland gegangen, iſt einer 


der ſchwerſten der letzten Zeit geweſen. Aus allen Teilen des Reiches 
amn Relbungen uber bedeutende Sachſchäden, Belgien, Deutſch⸗ 


land Bee Frankreich find von dem Sturm in Mitieidenihaft gezogen 
wor . ; { 2 


Poſen, den 11. Februar. 


Ein anfgelegter Schwindel. 

Seit einigen Tagen kurſieren in der Stadt Poſen und auch in 
anderen Orten unſeres Teilgebiets Schauergeſchichten von Mäd⸗ 
enſchlächtereien, die in Oberſchleſien verübt worden ſein ſollen; 
natürlich in Deutſch⸗ Oberſchleſien, denn nach der Meinung 


gewiſſer Leute find die Deutſchen alle Menſchenſchlächter und |: 


Menſchenfreſſer. Wenn Denke Handwerksburſchen fraß. warum 
ſollen die Hindenburger nicht junge Mädchen ſchlachten und ver⸗ 
ſpeiſen! Und ſie ſollen dieſe Jungfrauen ſogar zu Konſerven 
verarbeitet und in die Welt hinausgeſchickt haben. Schaurig, 
grufelig! Beinahe ſchade. daß es ſich um einen aufgelegten 
Schwindel handelt. Die „Katt. 31g.“ Hart nun die neue Näuber⸗ 
geſchichte mit folgenden Worten auf: 

„Seit einigen Tagen laufen allerlei Gerüchte herum, als fei 
in Zabrze, jenſeits unſerer Grenze, irgendetwas Fürchterliches 
paſſtert. Ausgeſprochene Wahrheitsfünder, wie der „Iluftrowantz 
Kurjer Codzienny“ und „Kurjer Zaglebie“ berichten mit wonne⸗ 
vollem Gruseln, daß man in Zabrge Mädch euſchlächter erwiſcht 
7 7 Die ⸗Polonſa“ vermeldet nur, daß es ſich um Mädchen⸗ 
händler Handeln fol. Die „Polonia“ iſt ein Blatt, das ernst ge» 
nommen werden will. Sie tft auch vorſichtig und meint, die 

wäre kaum glaublich. Aber ſie habe die Nachricht von einem Be⸗ 


amten. Nun, die Sache iſt nicht nur nicht glaubwürdig. fie iſt 
auch nicht wahr. Wie uns aus durchaus zuverläſſiger Quelle 


mitgeteilt wird, iſt abſolut nichts paſſiert. Alle dieſe Schauer⸗ 
geſchichten find nur ein Beweis daft, wie leicht aus re Müde 
ein Elefant gemacht werden kann. Kürzlich haben in Hindenburg 
Menſchenſchmuggelprozeſſe ſtattgefunden. Man hat Leute vers 
urteilt, weil ſie andere ohne Ausweis und Päſſe über die pen 
ſchafften. Die Angelegenheit iſt längſt erledigt. t irgend⸗ 


guenter und berichtet in der Polonia“ von Mädchenhändlerei, 


in den onderen Zeitun von Mädchenſchlächtereien. Das 
Ganze erinnert le i ingefrorenen Trompet des 
ke Freiberen von Mi n. Nur, daß aus den lieblichen 

oſthornklängen ſelbſwerft Poſaunenſtöße geworden . find. 


Warum auch nicht? 

Von einer neuen beborſtehenden Steuer berichtet der „Kurjer“, 
Sie trügt den Namen „Einquartierungsſteuer“ und 
trifft nur die Städte. Die Grundlage bildet die Miete für 
Wohnungen, die dem Mietergeſetz unterliegen, ſowie die volle, ver⸗ 
abredete Miete für Wohnungen, die dem Mietergeſetz nicht unter⸗ 
liegen. Die Steuer von A% wird poſtnumerando im Januar, 
April, Juli und Oktober erhoben werden. Nach Berechnung des 


d . Finanzministers wird die neue Stener in 10 Jahren 200 Mil- 


anzöſiſcher Sprache erſcheinende ionen 21 einbringen. 
ſche | 


Von dieſer Steuer wird nur ein Teil zu 
baulichen Zwecken verwendet werden; den Reſt verbrauchen die 
Adminiſtration des Einquartierungsfonds und die Zuſchüſſe an die 
Gemeinden. 5 5 
„Wie wurde es dann weiter ?“ forſchte ſie. a 
„Ich batte zuerſt nach dem Sprung merkwürdigerweiſe 
nur geringe Schmerzen. Ich ging langſam, denn ſchnell 
konnte ich es nicht, umen neben dem Bahndamm 
her, den Weg zurück, den ich eben gekommen war. 
In einer halben Sende Fe ich ſchon eine kleine 
Station erreicht. Schnellzüge hielten dort nicht, ich mußte den 


Personenzug von Dresded nehmen um zurückzukommen, mußte 


auch ziemlich lange warten. Sonſt wäre ich ſchon viel früher 
hier geweſen. Und nun it das Abenteuer aus, und ich ſchäme 
mich ein wenig vor Uſchi, daß ich ver Carini ins Netz ges 
gangen bin. Wenn Uſchi doch erſt zu Hauſe wäre. Ich 
begreife ihr langes Ausbleiben gar nicht.“ 

„Sie wird mit Hede ausgegangen ſein,“ ſuchte Ellen zu 
beruhigen, aber ihr jelbit war bange zu Sinn. „Das iſt 
eine höchſt unangenehme, dumme Geſchichte, Bub. Wie wird 
es nun zwiſchen Dir und Ruth nach dem Vorfall?“ 

„Das ift mir ganz gleich. Wenn fie ſich jetzt weigern 
ſollte, den Skeiſch Been um mich zu ſchikanieren, 
was ich ihr ohne weiteres zutraue, dann wird 
eine andere Schauſpielerin einſpringen. Das iſt nicht 
ſchlimm. Jedenfalls will ich nicht eine unruhige oder bdje 
Stunde je wieder um Ruth zu haben. Niemals ſoll Uſchi 
mehr Grund haben, über ſie unglücklich zu ſein und ſich zu 
rämen. Ich bereue tief, daß es überhaupt je dazu kam. 
Aber ich habe ihr ganz harmlos gegenübergeſianden.“ N 

Ellen ſah. 4 2 er heutige Schmerzen hatte, daß ſelbſt 
das Sprechen ihm Qual bereitete. 

„Ich mache Dir jetzt Dein Bett zurecht, Udo, und Du 
legſt Dich nieder. Dann bringe ich Dir einen Umſchlag, 
und morgen früh ift hoffentlich alles wieder gut. Uſchi muß 
nun ja auch bald kommen, es tft ſpät geworden“ 

„Frage doch einmal bei Hede an, vielleicht übernachtet 
ſie dort,“ bat Udo. ö 3 

Aber das Geſpräch war vergeblich. Das Mädchen mel⸗ 
dete, daß die Herrſchaften noch nicht zurückgekommen wären. 


Berlin, 11. Februar (10 ut). Amſterdam: T. H. Der Süd⸗ g 


ſich aufe Braut gegenüber als Direktor eines gro 
15 e 


eben ſſehr züterten ihr plötzlich die Knie 


Beilage zu Nr. 35. 


Verſchiebung des Wohltätigkeitskonzerts 
flür die Altershiife. 

Leider hat das Konzert zum Beſten der Alters hilfe wegen 
Erkrankung des Herrn Direktors Böhmer aufgeſchoben werden 
müſſen. Bereits gekaufte Karten behalten ihre Gültigkeit. Es wird 
rechtzeitig mitgeteilt werden, wann das Konzert ſtattfinden kann. 


Wieder ein Raubmord! 

Geſtern vormittag 10% Uhr wurde in Wronke in ihrer 
Wohnung, Zickerſtraße 216, die 69 Jahre alte Witwe Stefanja 
Sosnswna ermordet aufgefunden. Nach den bisherigen Er⸗ 
mittelungen liegt einwandsfrei Raubmord vor. Die Polizei 
1 ſich um die Ermittelung und Feftnahme des unbekannten 

örders. 2 


butter 1.80 2.00 ui 
Mandel Eier 1.70—1. 


ein nd © 
900 peck 


20—35 gr, für eine 8 
90 gr. fir ein Pfund 
30-40 gr, für ein Pf bf 
pflaumen 70—80 gr, für ein Pfd. rote Rüben 10—15 gr. für ein Pfund 
Kuhlrüben 10 gr, für ein er Mohrrüben 10 gr, für ein Pfund 
it a ein Pfund Be 39-50 gr, für ein Pfund 
Erbſen 25—38 gr, für einen 10—%0 gr, für em Siter Zeindl 
2.40 at. Das Dreipfundbrot hite man mit 75 gr. 

+ Deutſcher Theater⸗Berein Poſen. Der Deutſche Theater 
Verein bittet uns, mitzuteilen, daß mit Rückſicht auf die Kürze 
der Zeit die Beitragsquittungen derjenigen Mitglieder, die ihre 
Beiträge bisher n bezahlt haben, bei Herrn Sto 1 
ul. Gwarna, Ede Sw. in, zur Einlöſung gelangen können. 
Es wird noch einmal ganz ausdrücklich darauf hingewieſen, daß 
Karten nur an die Mitglieder der ze en deutſchen Vereine ab⸗ 
gegeben werden, die einen von dem —9 oder deſſen Stell⸗ 


vertreter unt eien Bereinsgusweis beibringen. Die Karten 
find nur im Vorverkauf bis Sonnabend, den 14. er, mittags 
1 Uhr zu haben. 


x Rins Ade. Da“ neue amm des Kino Apollo, das 
Dienstag nachmittag zum erſten Male vorgeführt wurde, zeichnet 
fih einmal durch e Mannigfaltigkeit aus. Zunächſt erfreu⸗ 
das ſeit dem vorigen Programm aufs beſie eingeführte ruſſiſche 


Ballett durch ſeine ang m Kationaltänze die Zuſchauer. 
Dann ſetzt ein vortreffliches gen er durch ſeine grotesken 
und halsbrecheriſchen Darbietungen auf dem Zwei⸗ und Finxade 


blikum ir 1 8 0 3 und aus io a 

ausgezeichneten gang zu dem igen Film Ausgerech⸗ 

e 
0 e n Humors. 

diesmal in der Mole . dal 


Kaufhau 


ist das ideale Mittel zur Veredelung des Gesichts- 
Teints und der Hände. Schon nach mehrmaligem 
Gebrauch erreicht man einen schueeweißen Teint. 


Wi. Gegielski, Pozuan, A. N. dnia 12. 


„Udo, dieſen Brief = ich unter der Bettdecke auf 
Deinem Kiſſen gefunden. iſt von chi!“ 
Er riß ihn ihr aus der Hand. „Um Gottes willen! 
Was fit geſchehen? 
Seine zitternden de erbrachen den Umſchlag, er 
ſtarrte auf wenigen Zeilen ſeiner Frau. 
„udo! Da haſt heute auf meine Bitte nicht geachtet 
und mir damit gezeigt, wie wenig ich Dir bin und gelte. 
Daß Du ſeit langem nicht meht mit mir zufrieden warſt, 
habe ich ſehr deutlich gemerkt. Nun hat Deine Mutter mir 
geſagt, daß ich Dich nicht glücklich mache, daß ich nicht zur 
Gheſcan paſſe, überhaupt nicht zur Ehe mit Dir. Daß Du 


leideſt unter mir, daß ich Dich hemme, tam Dich zu fördern. 


Ich weiß nicht, was ich denken ſoll, ich bin ſehr unglücklich, 
ich fühle mich überfläſſig in Deinem Haufe. will Dich 
nicht unglücklich machen. Darum gehe ich heute 1 meinem 
Vater zurück. ö Uſchi. 


weigend, keines Wortes mächtig, reichte Udo ſeiner 
Mutter ben Brief. Ellen las ihn und mußte ſich jeben, fo 


Kind, das jeder Auf- 


eee zu Worte kommen zu 


n in ohne die Vernunft 
Taffen,” fagte fie leiſe und tieftraurig. 
Ado fragte, und ſeine Stimme klang tonlos und ſelt⸗ 


ſam verändert. 


ene Du ige geſagte Iſt es wahr, was fie 
fchreibt?“ | ; 
„Nein,“ entgegnete Ellen, „ganz ſo war es nicht. Ich 


abe wohl in meiner Erregung, in dem feit langem ange⸗ 
ammelten Groll gegen ſie, der aber doch nicht tief t 
chärfere Worte Par als ich fie eigentlich meinte und 
wollte. Denn ich wollte ja nur Euer Glück. Udo, daß 
mein Wunſch um Euer Glück die Triebfeder meiner Hand⸗ 
lung war, brauche ich Dir doch nicht erſt zu beteuern. Aber 
ich habe mich hinreißen laſſen. Ich habe es ſpäter ſehr 


Ellen ging ſeufzend ins Schlafzimmer, um die Betten bereut. Ich war den ganzen Nachmittag unfroh und un⸗ 


Händen. 


blicken kam ruhig. Ich wollte beſſern und Deine kleine Frau ein wenig 
in den erziehen, und was habe ich nun angerichtet?” 


F 


PP 


en 


1 


‚EP ofener TageBlnkti 3 


an der Wand eines Wolkenkratzers empor und hat dabei eine Bergiftungsto d in der Familie des Eiſenbahnarbeſ ters Wielmss.| Si gau ragt werd, a 
: x h ; 2 * ler Wahrſcheinlichkeit nach] daß dieſer Truppenteil hier belaſſen werde. Eine endgültige Ant: 
eigenen Verſchlagenheit und Gewandtheit reſtlos überwindet, um] Vergiftung durch Arent vorlegt Die vier Leichen wurden wort eiche lang noch nicht; dagegen ſind Bemühungen 


x Reſtloſe Aufklärung eines blutigen Maubüberfalls. In der urch Verwechſelung uſw. porllegt, wird die im Gan 1 
Sonntagsausgabe berichteten wir von einem ſchweren Raub Unterſuchung bald Klarhelt ſchaffen. — Drei ſügendliche Aus⸗ 
überfall, der in der Nacht zum 6. d. Mis. in dem Dorfe eier aus Warſchau wurden din peeitüg 1 hieſigem re 


Grzeczbienisko, Kreis Samter, auf die Wirtſchaft des Landwirts Rubel ae hr gi 

8 a 1 5 ft. deuticher Silbermark, öſtetreichiſchen Silberktonen und 940 1 
Soeih verübt worden war, und bei dem des Bienftmäbehen geſohlen und mouten nach Heul, „um Dan, dert Mi een Sch 
Joſefa Schatte, das die Einbrecher überraschte, bon dem einen dach dem Dollarlande zu teilen, Selbſtverſtändlich wurden fie. jeyt 
Räuber einen Dolchſtich in die rechte Bruſtſeite erhielt, während | unter vollzellicher Begleitung ihren Eltern ih Wa chau wieder zugeführ 
der zweite auf fie einen Schuß abgab, der, entgegen der erſten e Goßlershanſen, 10. Februar, Bon einem Gchwindler 
irrtümlichen Meldung, ihr in den Bauch drang. Sie wurde guerſtſ wurde ein hieſiger Geſchäftsmann geyrellt. Em elegant geklei⸗ 
ins Kreiskrankenhaus nach Samter und von dort in das Vern⸗ beter Herr ließ ſich verſchledene Sachen zuſammenpacken, um fie 
hardinerkrankenhaus nach Poſen geſchafft. Dort iſt fie, da eine] päter abzuholen und zu bezahlen. kam auch wieder. war aber 
Operation nicht vorgenommen werden konnte, noch am Sonn⸗ ehr ungehalten, daß die Ban. bel der er von feinem Guthaben das 
abend an ihren ſchweren Verletzungen geſtor ben. Inzwiſchen Geld hatte etgeben wollen, ſchon geſchloſſen gewesen ſel. Er bal 


iſt es aber auch den angeſtrengten Bemühungen der Kriminal⸗ f f 

poligei gelungen, die Täter zu ermitteln und feſtzunehmen. Es n —— Tale we = 1 
Saarn um heei aus den iammenbe, Busjehen, den dulährigen geiezen. Das Patet jedoch bourde nicht abgehen, une der Daun 
Stanislaus Bbiersti, den ebenſo alten Jonat Adame gat, blieb verſchwunden. Et wird anderwärts fein Glück, vermutlich auch 
beides Arbeiter, und den 20 jährigen Tiſchler Adolf Schade. Alle mit Eriolg verſucht haben: 
drei ſind geſtändig. Sie haben außerdem noch auf der Rückkehr P. Hohenſee, Kr. Schr imm, 8. J r. Am Montag beging hier 
bon ihrer Arbeit einige Kilometer von Otuſch einen Jungen] das Goltlob Beſchel liche Chepadr ſeine Goldene Oochseit. 
und ein Mädchen, die mit Hochzeitsgeſchenken unterwegs waren, Sie ſollte wegen der Kränklichkeit der n die nicht mehr 
überfallen und ihnen unter Bedrohungen mit dem Tode die Sachen die kernige Rüſtigkeit wie ihr Ehegatte 


eſitzt 
b . ; ichzeiti finden. In letzter Stunde aber wurde das Faellen bekannt und 
abgenommen. Dieſe find gleichzeitig mit den in Grzeczbienisko gab den Anlaß zu einer kleinen Hausfeler, der der det Gemeinde⸗ 


geraubten den Banditen abgenommen worden. Die bei Otuſch g f ein rache dag pa 
Geschädigten find nicht belannt ung Yinnen fi) bei der eigen 41 Lob und Sant and ain Treue ſegen Gel A at ben Lob u 
eine Freundin 


Aus dem Gerichtsſaal. 


8. Poſen, 9. Februar. Wegen Un erſchlagung von Zählern, 
Gasdiebſtahls und Mißhandlung eines Beaufttagten der Gasanſtal! 
aber bor dem Ftiedensgericht zu verantworten der Schloſſen 
adysſaw Fankowskt, ſeine Frau Marte und fein Sohn 
Dolestaw zu verantworten. Die Gasanſtalt beauftragte 1916 den 
Gankowski 5 tote Zähler anzubringen; auf der Waſſerſtraße hatte er aber 
nur 2 angebracht 3 unterſchlagen. Gas ſtahl Jankowski 19:3 und bis Juli 
1924. Der Schaden der Gasanſtalt beträgt etwa 4500 Kubitmeler Gas. 
Als ein Gasauſtalts beauftragter unvermutet eine Reviſton vornehmen 
wollte, wurde er von dem Sohne Boleslaw gröblich mißhandelt. 
Das Gericht verurtellte Wradisſaw Jankowski zu einen Mo: 
nat Gefängnis, den Sohn Böles law zu 100 21 Strafe, 
Frau Marie J. wurde ſrelgeſptochen. 


Einen 


Für bieſen Teil übernimmt bie Soprifileitung uur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 
Mißſtände im Straßenbahnverkehr. 
Die Zuſtände auf der Straßenbahn ſind ga Teil ganz un⸗ 
. hi von der Linie 1 
| rechen. Der iz 6,15 K vom Alten Markt abgehende Wagen 
t alle Tage fo überfüllt, ie Me zuſe a 
Kriminalpolizei Br. O1 melden. Das Mädchen foll aus einem rief und darauf feierlich einſegnelgs Dane eg ſitzen und ae übgejehen von den vielen, die 1 nicht 
Geſchäft am Alten Markte ſtammen. des Hauſes mit bewegender Warme einen di 
X Diebſtäyle. Geſtohlen wurden: aus einem Lokal an der vor. Die verheitateten Kinder des feiernden Paares aus der Nähe 
ul. Strzelecka 26 (fr. Schützenſtraße) ein Damenmantel im Werte und zahlreiche Enkelkinder hatten n i 
von 100 21; aus dem Keller eines Neiſcheweiſterg ans Schrodta⸗ aur Beglückwünſchung des Jubel 
markt 8 größere Mengen Leberwüͤrſte, mehrere Schweinebauch⸗ ein Verttter der lirchlichen Körber 
feiten, geſalzener Speck, Schmalg und 2 geſalzene Schinlen; ie Ja! gehört. 90 
wieder aus einen Stalle an der ul. Grunwaldgla 18 (fr. oc ein geſegneter, friedlicher Lebensabend beſchi 
Viktoriaſtraße) 5 Hühner; aus einem Gef 0 an der ul. Mi) * Inowrockaw, 9. Februar. 
kei 1 (fr. Neue Gartenſtraße) Keleidungsſtücke im Werte bon Verein „Kuſawien“ hiell am wor 
n, 


21. ebruar⸗Sitzung ab, die dom ® ende 
& Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren 5 Grad Wärme. Fe ee eleitet N 92 Erled 


auf 
nd 12 zahlreich, da 1 für ſich allein einen Wagen 
9 bleiben nu et 
gte nehmer I in der Karnevalszeit uſw.? Als ich 
5 : 


"Brieflanen der Schriftleitung. 


Vereine Verauſtaltungen njw ener da ae Be n  £ gen 
7 * a a tfragen. atı 5 0 6 P 
Wöhtttersiag, den 12. A.; Stenogtaphenberein: von 674 bis 9 une] emerkenswertet, wen ſie auf eigenen Eefchernge gelen n ER eee easter fit 
abends im Below Knotheſchen Ltzeum Kamm Landwirts beruhten, die Eigenheiten kuf n toenmellen ſchrifichen Beantwortung beiglegen. 
Kutſus für Anfänger und „Bodens deſonders gut bertraut find. entfpann ſich darauf ir Sprechſtunden ber Schriftleitung: nur werktäglich von 12—114 Uhr. 
BU in K. 1. Es Hansen ſich nach Jyrer Darſtellung um 


ef 
Donmerstag, den 12. L.: Rabfahrer⸗Vetein: im Below⸗Knot n fahtungen austauſchlen. 8 N 
Lyzeum um 8 Uhr abends % Krstolchin, 10. Februar. Vor zwei Wo 
ene vom 1. Januar ab zurückzuzahlen iſt. Die Zinſen find in 


Jette! anregende Ausſprache, in det auch Andere Lan ihre 
der verabredeten Höhe dem Kapital zuzuſchlagen und dann ebenfalls 


2 
5 1 
N Radball und Reigenfahren. gochum der hier la hre 5 e 5 
Donnerstag, den 12. 2.: aan „Neptun:  Gefetligkeits-| Fiſcher. Als e ter hat eee 10 
abend. ö it u 
Donnerstag, den 12. 2. ee —.— Junger Männer: abends 4 a en Ray en ehe been 1 3 geregelt 
e Blaſen. n eiſen von i 1 8 | J 
Freitag. den 18.2. Verein Deutſcher Sänger: abends 8 Uht Seit Wocſchen kostet das Bisreinhalbpfu eee buten den u 
10 n nt aufgewertet zu werden, ſſen aber bei d 
eee ne | HD ee ee MEN un AN ee hin deffen Geunbbuch Ne eingeitagen fend, bes Ende Mar 
Freitag, den 18. 2.: Evangel. Verein Junger Männer: um Unter ſchla gung milicher elder find ge w i u & * 
7 Ahr abends Turnen, Krotoſch ibt, ker, J t die K. 1. Ne en, A dete e 


ö oſch. Big. ſchreibt, f ö ter von den hiefigen Be. 
mabend, den 14. J.: Evan . Verein Junger Männer: abends auffeher Jatocki und fein Am 10 ww 5 en N 
Sonnabe n 5 le = el 2 — 4 ſtaallichen Jaſſe e I 5 g immer höher Beträge hörden überwieſen werden. 2. Sie müſſen ſich in dieſer Ange. 


legenheit an eine Deviſenbank wenden, die Ihnen die Überweiſung 
2. Bromberg, 9: Februar. Ueber das Vermögen des Kaufmanns e ita l. B., 10. Februar In der lehten Stabtbereeb⸗ 


vermittelt. f i 
: P. W. ia 8. Gewöhnliche Hypotheken brauchen zur Auf 
, .. | 


Me ER u pi Ka 

walter der Kaufmann Makiymilan Lewandowski Bromberg | BTL N: Pr u 8 „ Die Hppothek iſt m zogent Aufwettung 

ul. Gdans ka 54, ernannt worden; Anmeldeftiſt bis zum 31. März. ete die Angelegeg bom 1. Januar 1097 ab zurüdgugahlen. 2. de Zinſen find für 
* Nromberg, 1); Februar. Wieder eingefunden hat ſich 


1 n. 2 
80 > hat. t „. in Nai Sit Ekienibmis der polniſchen Militär: 
die 27ſahrige Franziska Dzia ba. die, wie gemel ſeit dem ſchloſſen, die Eingemeinbun gender n uſw. Aus- * 2 x zweifellos erteilt wird. Antrag iſt beim zu⸗ 
1. Febtuar ſpurlos derſchwunden war. Sie hatte bei ihrem Fort⸗ cht zu nehmen: 10 0 menu . E dee. A ırlelommande zu ſtellen. 5 
bauen die Abſicht geäußert, ſich das Leben zu nehmen, hat aber doch rowo, Marienhof uſw. Die Verſammlung nahm biefen el E. W. D. Wie oft ollen wir darauf hinweiſen, daß An: 
Gag a et zur Ausführung bizfte es abet I Bid wicht ragen, denen ein 1 mit Freimarle nicht beiliept, un ⸗ 


ceattoottet bleiben! 2 

8; L. in 8. Da der Ausgang eines eventuellen Pro zeſſes ſeht 
x . un ift, taten wir Ihnen, auf die Forderung der Ktelskaffe 
inzugeben. 


aber Faſaſee, ed Pegel. Sn bet Pelahe lebend 1g bu bee fe Wo ; 
ulmſee, 10. Februar. g aht, le u 14) komm e nung e ue as 
brennen, befanden ſich zwei kleine Kinder der Witwe Säule die auf ro ent der Miete Im 10 ae trötz eistige Red⸗ 
die Kleinen oune Aurficht zu Haufe ließ. Die Kinder, die jedenfalls] ner ſich für gänzliche Beſeitigun r Ermäßigung ausſprachen 
mit Streichhölzern ſpielten, verurſachten einen Brand, der jedoch noch] Als ' er tadt a 5 eines Fliegetgef 
ei das Schreien der Kleinen von Nachbarn geibſcht werden konnte,] den 1000 21 bewilligt. Den Schluß bildele Bike bie Frage 
verbrannte jedoch die halbe Wohnungseinrichtung. der Verlegung des Infanteriebataillons 55 nach 


Die Jau im Gebmat ins 
iſt als 
nd 


il Im ka 
e relgsstn W iumant e bah 
rs reizvollen An 5 er 
Von Edmund Schateis. zu biefe ſotglofet i weshalb man mitunter and 
(Nachbeud verboten.) | auf ib ber @eloig Anden kann, Aamentl 
Mit dem Ende der Hafeniant Mitte Januar hat die . wenn dieſe Remiſen aufzuweiſen haben; r. Intereſſantes bie 
tote Zeit begonnen. Die ſchraffierten Felder dez ins eit oft uchs treiben, nen nut 
künden Me 1 ee faft wi alle 3 ee elt 
eit an. 8 will es ſagen, wenn noch die auf männli 
bot⸗ und Damwild tee iſt? Die ebrgah Sa weidge rechten aus einer Schonung oder einem Bruch heraus, daun iſt ein raſchet 
Jäger wird ſich in dieſem Monat kaum dazu verſtehen können, und dabei ſicherer Schutz am Platze. Denn Reineke ist 
den König des Waldes und den Damſchaufler zu erlegen, auch lich ein zähe eng — Auch das Abjüden 827 Röhren 
wenn nach dem Jagdgeſetz det Abſchuß bon männlichem Rot und mit guten 1 728 n oftma folg bringen. onders rei 
N Jan 48 n . ae A » 4,4 gr er * 11 € en 
er ganz ohne Jagdfreuden r Februar igteln der 5 8 hfelvollem 
gefürchtete Räuber haben in dieſem MWinterinonat ihre Minner| unbeträchtlihe Anforderungen. Man "Sn: fand, nachdem der 
geit: Reine le und Edelmarder. Beide gefürchtet ob| Fuchs wie ein. Pfeil aus der Röhre gefahren 1 abge· 
er Raubluſt und Verfchlagenheit, aber auch geſchätzt von echten ſchoſſenem Gewehr und dummem da! — Ja, e ö 
eidmännern und Naturfreunden. Welcher Weidmann möchte Jagd it nicht jedermanns Sache namentlich, wenn uns ein un⸗ 
dieſe beiden Räuber miſſen! — er ſchert, bei denen das Thermo⸗ 
Bleiben wie gleich bei dem letzteren. Nicht jeder Jäger iſt meter bis zu 30 Grad unter den Nullpunkt Bei ſolchet 
fo glücklich, in feinem Revier Edelmarder zu beherbergen. Temperatur ſtundenlang eglich vor einer Röhre ſte 
Größere Waldungen ſind Vorbedingung für das Vorkommen diejer | — dazu gehört Pafiton, Ausdauer verleiht, die ne nur von 
Raubwildart. ber auch in * iſt der gefürchtete Räuber 5 n Weidmann verlangen kann. * die E j 


leicht anzubrin Gebrauch von Nägeln und wirkt elegant. 
Sie And wafßechſch 


Raufst Du immer Trelleborg, 
Hast Du nimmer Stiefelsorg. 


Wem mitchen nicht dle 
Ständig anwachsenden Aus- 
guben Sorge? 


Wenigstens eine Sorge wird Ihn 1 
urch Teölleborgs auftleblare Gummisoh 95 


5 — nicht mehr fo bäuftg wie in früheren Zeiten. Gerade dieſer jei erwähnt und der Anſitz am Luderbla 


ildart iſt in der Nachkriegszeit, wie wohl keine andere, gezehen⸗ 


a Der Februar, den wir eingangs mit Bezug auf die Jagd auf 
tet Die e denen fie ausgeſetzt war, ſind auf die das Nutzwild als jagdſich toten Monat chnel haben, kann nn diese überleben 3—4 Ledersohlen. 
erſtaunlich hohen Breife, die für die Marderbälge von dem dmann ſehr wohl viele herrliche Jägerfreuden bringen, Belm Aufkleben dieser Sohlen werden also 


den Pelzhändlern gezahlt werden, zurückzuführen, und haben ihre Er muß ſich nur die machen, ſein Revier aufzuſuchen und 
Urſache aljo weit meh in menſchlicher Cewinnfücht, als in hege⸗ Dam nicht ‚uva e weil es nichts zu ſchie 8 vr 
riſchen Beſtrebungen die den mäßigen Abſchuß zum Schutze des Revi ann nicht genug em en werden, gerade ſeht, 
von dem Marder verfolgten Kleinwildes — er macht ſich auch, nach der eigentlichen Jagbzelt, t viel draußen zu fein, einmal, 
wo ihm die Gelegenheit geboten wird, an Rehwild heran — for- um zu wiſſen, was das 2 11 57 man kann ſich h 

att 


jedesmal 12.— A und mehr gespart. Ausserdem | 

"wirken sie elegant, sind wässerdicht, nehmen 
keinen Schmutz mit und gleiten selbst nicht 
auf Glatteis. auf Grund der besonderen Zusammen- 


erinhabern 


dern. — Im Februar hat der Gdelmar det ſeine Ranzzeit.] Beſtand an den einzelnen W en gerade rend der l ? 
In ſtarker Erregung folgt der Rüde der Spur 5 Weibchens, um] Schonzeit leicht unterrichten — und anderen, um we e be ⸗ Setzung laterlals. Besitzen weiter genau 
deſſen Beſitz unter den einzelnen Bewerbern heftige Kämpfe aus⸗ tene Gäſte aller Art von den Grenzen des Repfers erngu⸗ dasselbe Aussehen wie Ledersohlen, sind sehr 


leicht aufzukleben, wenn gewünscht, auch dureh 
Ihren Schuhmacher, und sitzen ohne Gebrauch! 
von schädlichen 2 00 unbedingt fest. 5 
2 ige önnen Sie Galoschen, Turn-“ 
schuhe und sämtliche Schuhe tadellos besohlen! # 


Kaute gleich und spare Geld! 5 
Preis per Paar 2.16. 8, 826 U. Lür Kinder, Damen und Herren! f 
‚Treileborgs Gummisohlen und -Absätze sind in allen 

1 


schäften erhählich. SZWEDPOL, ß 
len, Unji Lubelskie 14a. 


halten. 


getragen werden. Wie überall in der Natur, iſt auch hier der 
Mit Genugtuung jet A er daß die zahlreichen 
1 
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er iſt es ein herrli er Genuß, den verſchneiten Hoch⸗ Ermahnungen zum m en a ſe nab u 5, le 
wald auf arder abzuſpüren: Gerade nach einer Neuen ift die . Beibmänhern, Yagdoe — und An agb fe . 
Suche Ha die deutlichen Fährtenabdrücke erleichtert, und die kamen, gr ößtentells auf fruchtbaren Boden gefallen find. 1 
Spannung kann, wenn man nach vielem Hin und Her den ii Revieren haben Treibjagden überhaupt * 


tigen Baum gefunden hat, aufs höchſte ſteigen. Wenn dann der denz man hat kediglich darauf be 
arder herausfährt aus ſeinem Verſteck, geißts ſchnell handeln. LEN j A len en 1 für an e 
jagden viel getan. N 


Der Marder iſt in ſchwindelnder Höhe im Klettern von Aſt 
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Aſt, im Sprunge von Stamm zu Stamm ſchneller, als mancher „Auf die fc eben wahren Weidmannes, in der Fütte 
ildes 9 15 zu exlahmen, fei, nochmals 90 


Jäger auf ebener Erde. 
Nicht ſo ſelten wie der Edelmarder ante zweite Räuber, der terung in den Ien Revieren nicht er⸗ 
kind. Das kann aber 


rung des W 


5 8 ei 

vorhin erwähnt wurde, der Huch g. in. der langgeit zu Vorderhond iſt die e N General-Vertretung l. 
ben auch Beſitzer oder Pächter bon Feldfagden“ „forderlich, da die Felder ſchuee⸗ und eis a 
. ee 8 je 5 er * Wer Nacht anders werden. 


chen mit geringem Waldbeſtand denheit. Der rote Frei- 
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Handel, Wiriſchaft, Finanzweſen, Börien. 


Verkehr. Sun u i Braut: 1 Pöſen Bank 60 04 olski in Krakau 90.40, 0 
/c 
eftellten Ge ſe 8 über de — —— ene ee 0.65, Spieß 1.75, Strem 9.00, Wildt 0.15, Elektrhezu, 150, Pols i 
Korreſpondent Pente mitteilt: Der Cifenbahnverwaltung, die 1 ew. Eleklr. 0.19, Brown. ron 1.50, Sika i Swiatko 0.46, 
im übrigen unter der Kontrolle des e N wer- Fhoderow 5.75, . 0.8 5 Gäeftocice, 20, Goslawice au 
den die Rechte einer juriſtiſchen Perion verliehe oll aus | — 4 57 0.60, T. F. Cukru 5.70, Firley 0.55, 


Kur ſe der Pojener Jörte. 
Für nom. 1000 Vils. in Storm: 
Wertpapiere und Obligationen: — 12 7 10. Februar 
4% Poſener Pfandbrieſe (alte 0 88.00 — 
8 or 1 u { ale — 40.00 4050 
6proz Nit Zbog owe 11 Kred. 7.00 7.00 
8% dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Stıed. 3.003,15 3.00 
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zuführen hat, und endlich dem Beisel, der ſich aus Vertretern der Spiritus I—V 4.10, W. T. T. 0.26, CEmielow 0.69, Klutzewska Ne I. V. Gm. 280-260 3.00 
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verſchiedenſten weh aufammenje en fol. Das vom J. Pap 0.35, Majewski 12.00, Puſtelnik 1.50. 9 8 33 0.90 
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eh un e rakau, 9. Februar. Notiert wurden:] Bill. je Ein hei en. 2 ahlung 1 5 1 5 5 „ ee ee * ' # 
Ofen 0680,95, Kühe 0,87—0,85, Bullen 0,43—0,92, Kälbet 80875 B. Duloreſt 2.75 G, 2.185 8. hier 80 50 ©, 80.95 B. Zed. e l. Aen. 200 n 


0,93—1,40, Ferfen 0,52—0,90, Schweine Lebendgewicht 1.15—1, 37, 


R vol 1,107 , 1.113 B., Kowno 41.345 G., 41555 B., Kattowitz 
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89 Ochſen, 899 Kühe, 78 „ 688 126 en, 752 llettiſche 79.70 * 8 50 12 eſt 1.091 G., 1.106 B., Titauifche E Hanziger Börſe vom 10. Februar. (Amtlich.) London 25.2150 
Schweine und 4 Hammel. n enz anhaltend. s Be 41.04 G., 414 ui ” Scheck 26.21, Holland 211.72 —212.78, deutſche rt 125.186 bie 
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Gewicht: Rind 1 ine 1861 £ 1,20 bis 3.7 15. apeſt 7 2 Städtiſcher Viehmarkt vom 11. Februar 1925. 
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Styra; für Stadt und Land: dolf Herbrechtsmehet 
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Tacung, Werdegünter! N Riejennebirge 
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Wilaſpnte- Kr. Jardin — Kr. Jarocin. Qualitat ist der ge- 12 Zeniner Schwedenhklee und 2 3 m Nr Stmmee N 
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2 Cyl., 3 Gänge, ie 1 sowie alle anderen 3 
1 Fe deer ur & Kräliigungsmittel |} Tertretung 
0 0 l hlt © x 
720 Saua 3 10 8 empfie : 
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A Fee ee TA ſoll, einen een en FTTITTITITIIIIIIID ne Büro und Lager 
Deulſche willen] “ a ch befähigten n 


— — die A tes dieſes Blattes 
f ee Een immer ____—_ 
Nabe des. Botan. Gartens Vohnungslauſch! 
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2... Bank Cukrownietwa sp Ake. WPoznaniu .... ..... 


Krakowskie Przedmiescie 38. Stan rachunköw na dzien 31. grudnia 1924 r. ul. Kopernika 9. 
‘ Gentrala: Poznafi, ulica Sew. Mielzyfiskiego 2. 


Senn ezyuny: 2. Stan bierny: zk 
Gotowizna W kasie . ».....% tat zaktadowy (niepraoszaco- 
Pozostalose w Banktı Poisk.P} K G R RR 
asowylnieprzeszacowany 5 
R . 
. 7 „ organizacyin „ 1008 90 
Papiery % WIasne: Wiiad 
(nieprzeszacowane) ady: 
a) papiery panstwowe . „co... 14762,07 8 ee euekower ... - m 
b) „ _komunalne . . . 7543,38 Fer“ wert. much 
e) akcja i udzialy w przeds. . . 1 087 876,22 1110 181 0) W N 8 961 448, 
Weksle zdyskontowane Tr 16 163 931 2. e C 8 869 665 03 
Weksle 1 dokumenty do inkasaa 1480 738 59 Redyskonto weksl . . . u... Sale 15 161 550 20 
Rachunki otwartegokredytu: Kredyt, ezekowy w Banku Polakima 0.0: da. 12 895 900 |— 


a) prywatni. Z. 3922 838.53 35 479 951 18 


Poiyezka angielska E 1500 0 ͤͥ Dm: 


b) eukrownie 2 2.2... 6114341800 EB [Korespondencei: 
Korespondenei: Loro-banki krajowe . 20» >» 
Loro-banki kraj wo 1852925 1 . . N er N 
„  zagraniome . . . . 188067,36 r S a s 
Nostro, krajowe . . .,. 213 844.36 „ zagranicine . .-_- 2.039 979 81 
” „ zagranicane „. 11 901 028,51 12 387 147 live F M 11 643 056 89 
DESH LBDE {u Ed 1 Der . „% „ * Roni — fe Dr „4 „41 2692 2 „44 En = 
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OSZty handlowe e Ba Ne EP: Pozostatose zysku z Der 2 15 
Generaivertreier für Engrosvertrieb: h pre eee 1 ET 177750 5 
Rachunki 2 oddzlalamiimi 04, Rachunki 2 Oddzia tai 77 175 
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Tel. 3091 u. 5648 Teleer.-Adr.: „IMPORT“, 
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Bücher, Zeitschriften 
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Gegr. 18 76 


empfiehlt 
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Aus- und inländische Liköre 


ar AU Pe en Reuschesir 


dall mk E 1 ien Preisen, 


— u — 


In Ihrem eigenen Interesse liegt es, 


wenn Sie im 


Eiſen 


jm / am , eee Dem 55 s 


1 1 “ 4 Kleinere Anzeigen bis 11 Witterun 
„Kujawischen Boten“ ||| Anzeigen- ne bag. 
al d einzigen demtschen mo 8 

aa Kudie Annahme: , Zuge 222d n. Max Mum, Blchsenmacher 
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Sie vergrößern dadurch bedeutend ANNPPAXIS 85 % Keimfraft, 

Ihren Kundenkreis und knüpfen vor- endgültig mit dem 9. Februar 1925 pro kg 60 ft oweit t reicht, ge 

teilhafte Geschäftsbeziehungen mit der ; wieder autnehme 'fofortige 5 850 

kaufkräftigen Bevölk Kujawi 

u | Ba eu N; |Pritz Lutz, Nowy Tomysl. 


in den Provinzen Polens gezählt wird, 
Der „Kujawische Bote" erscheint: 
seit Mitte März d. Js. n ver- 
größertem Umfange. Mit 
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Eine engliſche Note an Frankreich. 


Um die Kriegsſchulden. 


Die franzöſiſchen Kriegsſchulden haben in der letzten Zeit 
wieder die engliſche öffentliche Meinung ſtark beſchäftigt. Be⸗ 
kanntlich hat am 10. Januar Frankreich in dieſer Frage eine 
Denkſchrift an England geſchickt, die die Regelung der Kriegs⸗ 


ſchulden behandelt. Auf dieſe franzöſiſche Denkſchrift liegt nun⸗ 


zum erſten 


8 ö 
N x 


mehr die Antwort Englands vor. Sie hat folgenden Wortlaut: 

„Die britiſche Regierung hält an den Grundſätzen 
der Note Balfours feſt. Der Inhalt dieſer Note wurde in 
der Note Lord Curzons vom 11. Auguſt 1923 zum größten Teil 
erneut beſtätigt, beſonders die SS 2 und 8 bis 11. Die 88 6 und 7, 
die ſich auf die Vorſchläge Bonar Laws vom Januar 1923 beziehen, 
lönnen auf die gegenwärtige Lage keinerlei Anwendung mehr 
finden. Dieſe Paragraphen wurden vor der Inkraftſetzung des 
Dawesſchen Gutachtens abgefaßt, und ſetzten voraus, daß alle 
deutſchen Schuldperpflichtungen niedriger als 
im Dawesſchen Gutachten beziffert werden, und daß Schatzbons, 
wie ſie der Plan Bonar Laws vorſah, ausgegeben würden. Da 
dieſe Vorausſetzungen nicht mehr beſtehen, kann 
die Erklärung Lord Curzons in dieſem Punkt nicht als Grundlage 
für die Politik der britiſchen Regierung dienen. 

Das Grundſatzliche der Note Balfours liegt darin, daß 
Großbritannien von Europa Zahlungen erhält, die denen 
entſprechen, die Großbritannien an die Vereinigten Staaten von 
Amerika zu leiſten hat. Die Regierung nimmt an, daß dieſer 
Grundſatz bei normaler Durchführung des Dawesſchen Gutachtens 
oder unter Zugrundelegung des nominellen Wertes der Schulden, 
die zurzeit nicht als ein ſeſtſtehendes Aktivum angeſehen werden 
können, zu erreichen iſt. Die Regierung hat ſich nicht allein 


dazu bereit erklärt, ihre Schulden forderungen an die 


verbündeten Länder auf die Summen herabzuſetzen, die 
zur Dedung der Zahlungen der britiſchen Kriegsſchuld an die 
Vereinigten Staaten notwendig iſt, ſondern auch dazu, für dieſe 
Zahlungen den Geſamtanteil Großbritanniens an den deutſchen 
Entſchädigungen zu verwenden. Großbritannien übernimmt alſo 
zu ſeinen Laſten nicht nur ſeine ſämtli chen Kriegs 
ſchäden, ſondern auch die 800 Millionen Pfund Sterling aus⸗ 
ländiſcher Werte, die es vor dem Kriegseintritt der Vereinigten 
Staaten für gemeinſame Zwecke ausgegeben hat. Die Regierung 
legt ſich, indem ſie an den Grundſätzen der Note Balfours feſt⸗ 
hält, Rechenſchaft davon ab, daß die Kriegsſchulden der 
Verbandsmächte für eine gemeinſame Sache auf⸗ 
genommen wurden, und iſt bereit, Vorſchläge zu 
prüfen, nach denen die franzöſiſche Schuld an England 
Wine etzt wird, vorausgeſetzt, ah der Modus beſtimmter 
ahlungen von Frankreich unter gebührender Berück⸗ 
ſichtigung ſeines Reichtums im Verhältnis zu dem der 
ge Länder und feiner fiskaliſchen Leiſtungsfähigkeit gefichert 
ird. a ! 
Die Regierung ift der Anſicht, daß die Zahlungen von Frank⸗ 
reich folgendermaßen vorgenommen werden können: 
a) In feſten Jahresleiſtungen, ohne daß den Be⸗ 


trägen Rechnung getragen wird, die Frankreich aus dem Dawes⸗ 


ſchen Gutachten erhält. ’ a 

b) In einer andern Jahresleiſtung, die aus dem franzöſiſchen 

8 0 den Dawesſchen Jahres zahlungen be⸗ 
ritten wird. 4 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß alle Gegenforderungen Frank⸗ 
reichs an Großbritannien fallengelaſſen werden. Anderſeits iſt 
aber auch ſelbſtperſtändlich, daß die an Großbritannien auf Rech⸗ 
kung feiner europäiſchen Kriegsſchulden, und auf Rechnung der 
Tutigäbigungen gezahlten Beträge dazu ausreichen müſſen, die 
„eitiſchen Schuldverpflichtungen zu decken, und daß jeder Über 
ſchuß dazu verwandt wird, die Laſten der Verbündeten Gr 
britanniens zu berminde i i „daß, wenn die 


une tinbern, ee us hofft 
kranzöſiſche Regierung bereit ift, dieſen Anregungen entsprechende 
Vorſch für beide Ränder befkkebigende 


läge zu unterbreiten, eine für b 

Regelung zuftande kommen kann. cl 

Finänzminiſter Clémentel unterſtrich dem Vertreter der 
Zelegraphen-Unton gegenüber den freundſchaftlichen Charakter 
der Note, und betonte, daß die franzöſiſche Regierung in dem⸗ 
ſelben Ton antworten werde. erxiot hat ſofort den fran⸗ 
zöſiſchen Botſchafter in London kekegraphiſch angewieſen, Churchill 
mitzuteilen, daß die ſranzsſiſche Regierung die britiſche Note ein⸗ 
gehend prüfen werde. ; 


Eitlond geht in der Regelung der 
Minderheitsfragen voran. 


Vor einigen Tagen konnten wir ſchon berichten, daß im eſt⸗ 
ländiſchen Parlament der Antrag der Minderheitenautonomie in 
dritter Leſung angenommen wurde. Das ſchafft die Möglichkeit 
einer friedlichen Zuſammenarbeit des eſtländiſchen Volkes mit den 
Vertretern der Minderheiten. 
Zeitung“: Er | Fe 0 i ’ 

„Das Geſetz, welches die kulturelle Autonomie für die natio⸗ 
nalen Minderheiten in Eſtland zu einer Staatseinrichtung macht, 
it von der eſtländiſchen Landesverſammlung in drei Leſungen 
angenommen worden. Damit hat das kleine Eſtland eine Einrich⸗ 
tung geſchaffen, die ihm vor allen anderen Ländern der Welt 
einen. wahrhaft bedeutenden kulturellen Vorſprung gibt. Denn hier 
ale erhält das Recht des Menſchen, frei nach der 
Eigenart ſeines Volkes zu leben, dieſe Eigenart ſeinen Kindern 
zu vererhen und ſie 2 ſeinem Staate gegenüber bewahren zu 
dürfen, eine politiſche Form. Die nationale Minderheit wird da⸗ 
durch kein Staat im Staate, aber fie erhält die Möglichkeit, in 
ihren eigenſten Angelegenheiten, dem, was über den Staat hinaus 
geht unabhängig von dem andersartigen Mehrheitsvolk zu ion 
N 


Wir leſen hierzu in der „Frankf. ... 


Die Sozialiſtentagung in Grenoble. 


Wir meldeten bereits, daß die Sozialiſtentagung in Gre⸗ 
noble eröffnet wurde und daß von deutſcher Seite Hilfer⸗ 
ding als Vertreter entſandt worden iſt. Nunmehr liegt eine 
nähere Meldung über die Tagung vor: 5 

Paris, 10, Febr. (Köln. Ztg.) Bei der geſtrigen Eröffnungsſitzung 
des ſozialiſtiſchen Kongreſſes in Grenoble kam es, dem Programm 
entſprechend, noch nicht zu einer Auseinanderſetzung. Dieſe ſoll 
erſt heute, und zwar über die Unterſtützung der Regierung Her⸗ 
riots, erfolgen. Ein leichter, mehr mit Anſpielungen als mit 
Erklärungen arbeitender Wortwechſel zwiſchen Renaudel 
und Bracke hat immerhin das Geplänkel eröffnet. Beraten 
wurde unter anderm über das ſozialiſtiſche Parteiorgan. Be⸗ 
zeichnenderweiſe gibt es nämlich — wohl zum Erſtaunen der deut⸗ 
ſchen Leſer — ein ſolches in Paris überhaupt nicht, d. h. 
trotz des Erfolges der Linken bei den Maiwahlen des letzten 
Jahres, mußte das Parteiorgan, „Le Populaire“, das ſo gut wie 
gar nicht geleſen wurde, als einer Tageszeitung in eine zweimal. 
monatliche erſcheinende Zeitſchrift umgewandelt werden, 
während das kommuniſtiſche Blatt „Humanité“ ſich ganz 
anders bemerkbar zu machen verſteht, und, wie in den Straßen, 
in der Untergrundbahn uſw. bemerkt werden kann, ziemlich viel 
gekauft und eifrig geleſen wird. Der Sozialiſt Compere⸗ 
Morel hielt es für unangebracht, ein Experiment mit einem 
hauptſtädtiſchen Parteiorgan aufs neue zu verſuchen, 
ſolange man nicht eine Leſerſchaft von mindeſtens 30 000 Köpfen 
abe. 4 RAN 
® Geſtern kamen die auswärtigen Vertreter zu Wort. 
Der engliſche Vertreter Tom Shaw ſprach davon, die 
engliſche Arbeiterregierung eine neue Außenpolitik verſucht be, 
indem ſie die Hand nicht nur Frankreich, ſondern auch Deutſch⸗ 
land angeboten habe. Er hoffe, daß etwas von dieſer Politik zu⸗ 
rückgeblieben ſei. Im Namen der n Sozialdemokratie 
ſprach Hilferding, deſſen Worte von dem aher Grumbach 
überſe 35 wurden. Hilferding ſcheint feine beſondere Hoffnung 
auf den Völkerbund zu ſetzen. Er ſcheint auch darauf hinge⸗ 
wieſen zu haben, daß, wenn man das Ruhrgebiet und Köln räume, 
man die deutſchen Sozialiſten gegenüber den An e der 
Reaktion ſtärken würde, weil die Beſetzung die ratie ver⸗ 
ifte. Den Kommunismus nannte Hilferding den Quartiermacher 
Ber Reaktion, der eine entſchloſſene republikaniſche Politik in 
Deutſchland bisher erſchwert habe. Die letzten deutſchen Wahlen 


eien ein republikaniſcher Sieg geweſen. r belgiſche Ver⸗ 
r . der fee del Arbeits min er, fagte 
unter anderem: „Die von Frankreich feit den letzten Wahlen be⸗ 
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nicht fein, aber wie ein Par. 
füm über die „ eiten. 

auf Frankreichs Hegemonie hinaus, 
von Berfühnung und Brüderlichkeit, 
an Rhein und Ruhr Lügen geſtraft. 


Engliſches über Elſaß⸗Lothringen. 


Sehnſucht „nach der Tüchtigkeit der deutſchen 
. Verwaltung.“ 


2 ums 
gr e find 


ni 


ie der Staat ſich nicht in die Angelegenheiten der Religion ſeiner] der 


Bürger miſchen ſoll — leider iſt auch das vielfach noch eine Forde⸗ 
rung ſtatt einer Tatſache —, ſo ſoll er auch in die Dings nicht 
hineinreden, die die nationale Kultur betreffen. Es war auch 


zu 
— halb von 


burg), Stett 


Nachgrabungen förderten zwei Leichen zu Tage. Die gerichtliche 
en daß das übrige Fleiſch der Opfer in Handel 
gebracht worden ſei. 
Trauerfeier für Leuin. 

Genau ein Jahr nach dem Tode fand in Moskau eine große 
pomphafte Trauerfeier für Lenin ſtatt. die wieder einmal deutlich zeigte 
daß man ſich in dem Lande des Bolſchewismus auf Feiern verſteht⸗ 
Im großen Moskauer Theater wurde des bolſchewiſtiſchen Zaren 
gedacht. Ueber die Feier berichtet ausführlich die „Prager Preſſe⸗ 
das iſchechiſche Organ in deutſcher Sprache, in Tönen des Lobes und 
der Anerkennung. x } 

Sowjettagung in Tiflis. 

Die Zentralexekutive der Bolſchewiſten iſt in Gruſien (Georgien, 
zu Gaſt. Es wurde eine Sitzung der Zentralexekutive abgehalten. 
Tiflis und Charkow haben ſich ſeit längerer Zeit darum be⸗ 
worben, die Tagung zu beherbergen, aber immer hat Moskau abge⸗ 
lehnt und Moskau zum Tagungsort beſtimmt. Jetzt iſt Tiflis 
beſtimmt worden. Die Tagung wird jedoch nicht lange dauern. Es 
> — 2 * gr und 4 en? 1 er 

ongre de März wird wahrf im arxkow ſtattfinden. 
Dort fol Tſchitſcherin den Bericht abgeben. 


Der Papſt und Muſſolini. 
London, 11. Februar, (11 Uhr.) „Mormmgpoft“ zufolge verlautet 
in römiſch⸗katholiſchen Kreiſen Englands, es beſtehe eine große Wahr: 
icheinlichkeit, zwiſchen dem Papſte und Muſſolini in Kürze ein 
Konkordat zuſtande kommen werde. In dieſem Falle beabſichtige der 
Papſt eine Weltreiſe zu unternehmen. f 
Ein deutſcher Dampfer geſunken. 7 
Waſhington, 11. Februar (11 Uhr). Der Senat hat den 
Donnerstag morgen bei Knudshove in der Nähe von Wiborg, am 
Großen Belt, auf Grund und ſank. Die Beſatzung von neun Mann 
konnte ſich retten. \ 
Amerika und Deutſchland. 
Waſhington, 11 Be it Ar vorm.). Der Senat hat den 
Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten 
mit Vorbehalten ratifiziert, die, wie verlautet, dem Staats⸗ 
departement als nicht völlig annehmbar erſcheinen. 


wiſchenfälle in Marſeille. 
Paris, . bruar, 1 chenfällen i M “ 
ſeille. die ko 1 5 Bene — — — we ee 


find etwa 100 Perfonen verletzt worden, von denen im der ver⸗ 
en Nacht zwei im Krankenhaus ihren Verwundungen erlagen. 
exſchiedene Verhaftungen ſind vorgenommen worden. Die Unter⸗ 


ba dauert an. 6 
In kurzen Worten. 
riſer Meldungen hat Clementel die 


di Amen zu 
brechen. 


Abſicht, in nächſter 

beſuchen, um die Schuldenfrage . 
f 1 * a 8 

Das das bei dem lommuniſtiſchen Putſch 

am 1. Dezember Rußland enti — wor, iſt jest von 
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a — und der eſtländiſchen Regierung zurückgegeben 
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15 S der Militärkontrolllommiſſion über die General⸗ 
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Primo de Rivera, der am Dienstag aus Barcelona nach Madrid 
rückge a ber erklärt, da innere, 


‚us e ih gene, bench Seen werde zum dee, 


inſpe 
etwa 


Berlin, 10. Februar (6 Uhr nachm.). Bei der Wahl zum 
preußiſchen Miner gärten wangen Zur gültige 9 
gegeben. Es erhielten Marz 219 Stimmen, Finanzminiſter a. D. 
von Richter 153, Körner (Nationalſogzialiſt) 11, Pie ck 43, 
von Campe 1, udenderff (Wirtſchaftspartei) 16 Stimmen. 
Da keiner die Hälfte ber abge n gültigen Stimmen er- 
reicht hat, erfolgt Stichwahl zwiſchen Marz 


5 und v. Richtet, 
Getreide für das Heer. ' 

Wie die „Agencia Wechodnia“ meldet, ſollen ſich die Militär: 
behörden mit landwirtſchaftlichen Organiſationen über den Ein. 
kauf von Getreide im Ausland für das Heer verſtändigen. Der 
Einkauf ſoll nicht nur die Bebürfniffe des Heeres in der Zeit vor 
der Ernte decken, ſondern ein beſtimmter Teil ſoll der Regierung 
für den Fall von Miſternten gur Verfügung ſtehen. g 

\ Neue diplomatiſche Vertretungen. 

In das Budget des Auſſenminiſteriums iſt ein Kredit ein⸗ 
ele worden für die Bildung einer polniſchen Geſandtſchaft 
in Teheran, ſowie von Konſulaten in Bratiszewa (. 

in und Sidney. 2 


Der Terror in Jugoflawien. 


verhaftet morden 
ilitär und Polizei⸗ 
auf drei Wähler 


in Eſtland nicht ganz leicht, dieſes Autonomiegeſetz zur Annahme 
zu bringen. Denn noch beſtand ein Mißtrauen des ieh en Staat?» 


Fur verbreitung eines Sarenmanifeiles 


8 —— Pu engl Herren, 3 er 75 | 5 
nun ſchwache Minderheiten geworden ſind. r der Repaler 1 77 
Kommuniſtenpu el den Eſten zweierlei gezeigt ihre Minder⸗ in Rußland. Habe arne 


ausgezeichmeter 


Die letzte Kund⸗ 
gebung des den Zarentitel führenden Großfürſten Kyrill, in welcher 
er „allen getreuen ruſſiſchen Untertanen“ mitteilte, daß er jede 
Intervention in Rußland mißbillige, die „mit Hilfe ausländiſcher 
Bajonette“ unternommen wird, N ſpeziell zur Verbreitung in 
Sowjetkreiſen ſelbſt beſtimmt. Es ſind wie man aus unterrichteten 
Kreiſen hört, Maßnahmen getroffen worden, um das Manifeſt be- 
ſonders in den weſtlichen Provin en Sowjetrußlands in Umlauf 
zu bringen. Dieſer Verſuch iſt inſofern intereſſant, als die gegen 
Interventionen gerichtete Tendenz der Kundgebung prinzipiell der 

owjetregierung nicht unerwünſcht ſein müßte. Andererfelts wird 
die Tſcheka zweifellos wegen der monarchiſti ichtung des 
Manifeſtes gegen ſeine Verbreitung. mit allen Mitteln einſchreiten. 


Aus anderen Ländern. 
Wieder ein Fall Denke? 

Aus wird ldet, in der Tf lowakei ſich ein 

ähnlicher a ea 3 in Wünfterberg, In Treditſch 

in Mähren kam man auf die Spur eines furchtbaren Verbrethens. 

Sen ibn Peres, ne ns fäent g eta es Be e ua 

1 7 run 0 2 

dt Babe... Die Seien ſeien in Hof der Mühle vergraben. Die 


heiten ſind dem Staate gerade b treu wie fie ſelbſt, trotz der mit⸗ Aus Riga kommt folgende Meldung: 


unter rauhen Behandlung, die ſie erfahren haben; und gerade um 
einem neuen bolſchewiſtiſchen Angriffe, den man fürchtet, gewachſen 
zu ſein, iſt es nötig, alle Kräfte zuſammenzufaſſen. So iſt die 
Autonomie trotz mancher Hemmungen doch zuſtande gekommen. 
Bei allſeitigem guten Willen iwrd ſie den Minderheiten und dem 
Staate, in dem ſie leben, gut tun. Darüber hinaus wird hoffent⸗ 
lich das moraliſche Preſtige, das ſich Eſtland damit ſchafft, auch 
auf andere „Staatsvölker“ aneifernd wirken. Freilich handelt es 
ſich dort um ganz andere Ziffern als in Eſtland, aber um ſo 
ſchwerer wiegt das Unrecht, das in dieſen Staaten fortgeſetzt an 
den nationalen Minderheiten, den Deutſchen voran, begangen wird.“ 

Polen wird ſich aus Gründen der Staatsvernunft nicht mehr 
lange beſinnen dürfen, auch ſeinerſeits den deutſchen Minderheiten 
die heißerſehnte notwendige Kulturantonomie, wie fie unſere Ver- 
faſſung vorſteht, zu gewähren. Denn erſt dann wird das Gefüge 
des Staates innerlich feſt und dauerhaft ſein. a a 
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Naltes Büfelt. 


ul. ER 9. 
Suter Mittagstisch von 12 bis 4 Uhr. 
Reichhaltige Abendplatte zu: ermäßigtem reise. 


** 2 2 Dachnappon 


. mittwoch, 


Beabſichtige meine an der Provinzialchauſſee innerhalb großer 


500 Meter Schienengleis, 12 Lowren, ſofort freiwerd. 8 Zimmer⸗ 
wohnung wegen Zurruheſetzung zu verkaufen. Große Lohn⸗ 
ſchnittverträge ſichern Käufer glänzende Verdienſtmöglichkeit. 


R. Zerbe, Zauztall. Landsberg. W. 


von nachm. 


Tue 


ulica Traugutta 9. 
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i (Haltestelle d. Straßenbahn 
ul. Traugutta, Linie 2). 

Werkplatz: ulica Rolna 


Freundlich ladet ein 


Sidenol ypiſtin, 


flott und zuverläſſig arbeitend, ypi Gute 8 nuntniffe der 
poln. Sprache für ſchriftl. Verkehr erwünſcht. Sofortiger Em⸗ 
tritt möglich, aber nicht nötig. Angebote unter E. 2... an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
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ſtellt von ſofort ein. Offerten zu richten an 


Wir ſuchen zwecks Gründung einer Nieberlage 
allerorts eine Perſon als 


Zweigſtellenleiter 


Beruf Nebenſache. Fach lenntniſſe, Kapital u. Lager nicht M 
erforderlich. Auch nebenberuflich. 

Offerten an Hermann Doyer, Bregenz, Oſterreich. 

— —— — —ä—³— — nn 


Hansiehrer(in) 


ev., 2 6 und 13 jährigen Knaben (Tertia, N ’ 

ärz geſucht. 1 Kraft. Zeugniſſe un a e 
anfprüce an Fran Patpart, Zamarte, poſt 
Dgorzeliny, 25 Cboloike, } morze. 81 


Gefecht: zum zum 1. 2 Apr 195 


feinen verheirateten, tüchtigen, energiſchen 


I I Wunseh Kostenanschläge. 


Architekt A, Na eder Poznan, 
Podhalafska 2 4 


olacz) 
a sich zur 3 von 1 rojekten aller Art. 
erechänugen, Kostenansehlägen, & ion, Ti Taxen. m 


Aufbewahren! Anfbewahren! 


1 1 


ee SOLTEIONDEnÜR 

der deutſchen Sprache, die auch 

Ente verſteht und geübte 

rege are ift, 
ge tä ala vo von 
u n 

1 re die Geihäl 5. 

d. Zig. erbeten. 


Alteres, durchaus zuver⸗ 
läſſiges, beſſeres engl. 


chen 
u 1. 8. ober 1. 4. 
J Meldungen e 
Aleje Marcinkowskiego 2, 
Hochpart. links. 
1— 


— . — 


I 


in mittl. Jahren unverh., eig. 
Haushalt, poln. Staatsbürger, 
ſucht bald od. 1. 7. dauernden 
Wirkungskreis. Zeugn. beſagen 
Selbſtändigkeit; Empfhl. aner⸗ 
kannter Autoreteten. 

Offerten unt. O. W. 2802 
an bie RETURN. dieſes 
Blattes erbe 


Wiriſchafts⸗ 
Inſpektor, 


ein), 19 Jahre alt. evangl., 
aha gen Oberinſpektor a er 
‚Bedingung: hen es Oblekt, Bahnhofsnähe, unweit und einen Has Hofbeamten, e ee e e 1. Abr 95 Jahres 850 ver 
3 zw. ne oder öſtliche Streife. Offerten unter] der polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig. Stelle als f Si II 
R. 2862 an die GejchäfteRelle diejes Blattes. Kramer, Jordanowo, Ziotnikt Kujawakte. | and. Beninter ellun 
10 5 Off. an „PAR“ By 
Suche zu baldigem Antritt IK 5 . reg Abiturient, |Dworcowa Nr 72 u. 423/17. 


1 ‚und prakt. 
Ar ung, * Rammerpeätung 
Gut’, kann ben daher 
Pol n uch bald erlernt. 
pars ehe, Pronitten 
Oſtpreußen). IGeſchäftsſt.! 


Perfekte tochſrau (poln. ⸗ 
deutſch) empfiehlt nich ver vor⸗ 
kommende Familienſeſtlich⸗ 
eee evtl. für Reſtaurant 

Off. unt. 2789 an die 
Gagel ds. 8. Bl. erb. erb. 


Annalohrer 5 en vorz 


empfoh 


Bau — 


Häng eren 2. Beamten. 


nge Lebenslauf und Gehalts anſprüche erbeten an 
BITTER, Zolednice, pow. Rawicz. 


-| Türhtigen ee 


e 10 ian n 
cl en für unſere 15 I Mühle per ſoſort gef ausif el, io. 6 le Hung . 
fre o-ME er (Deering) Offerten unter unter 8. 2834 an die Geſchäftsſt. d. late ra 4 — abe a, un 


in an die 664 an die Geſchaſtoſtelle dieſes ee 


| 2 IB} Ben ken . Iberinfpetfor, 31 Jahrealt, auch auch der polnifi r poln schen Sprache 
Gd 6 4 III 2 * Hr“ zum . eil in Schrift e ber 5 verh. 
9 ohne te, an ſtrenge und gewiſſenh. Tätigkeit öl, 


ledig, firm it Fach, zu fofort geſucht. Geh altsanſpruch, ſucht 4 fo polen oder bis 1. 4. 25 Dauerſtellung 


Zeugnisabſchriſten und Bild einzuſenden an 
Dom. Baby, p. Odolandw. Dee en oe Bielichafiee | 


in landwirtſchaftl 1 chinen (Da und Elektriſch), a 
Suche zu ſoſorligem Antritt 0 1 in rt 05 


m Führen ders. und lege, wenn nötig, Handſelbſt an. Frau 
lung, unverh. Gärtner. 


ed auf Wunſch melken oder Federzucht beaufſichtigen. 
BITTER, Zolednice, pow. Rawicz. 
— —¼-— —ͤ — — — 


Angeb. be mit Gehaltsang. erb. an 
suche zun 1.4.25 Oherſ ſchweiz zer 
0 


ſowie 


Eckerf'scher Getreide-Mähor| 


dazu ſämtliche Beferveteile und alle Frühjahrsartitel 
ſtets auf oe in Pobſebzuska vorrätig, unter günftigen 


b Hh 


eee 
In verkaufen iſt ein gutgehender 


Nutzer Leuchtgasmotor, 


6 PS, derſelbe kann noch im Betriebe beſichtigt werden. 


ae, 2 Tiſchlergeſellen geiz. 


M. Appelt. Van⸗ und Roeltihlerei, 
Rogozno ( 


Ernst Kaibel, Grebocin, pow. Toruñ. 
mit eigenen Leuten für 50-60 Kühe und 40 Zugochſen. 


Virtſchaftsbeamter. 
BIT TER, Zolednice, pow. Rawicz, 


Pole, mit 9 jähr Kammerprüfung, der deutſchen und 
Wir ſuchen per ſofort einen 


e tigen Walzenriffler, 


eg Schl Schriftliche Angeß. mit Zeugnieabſchriften 
unt. P. 2833 an die Geſchäftsſt. dieſes ig erbeten. 


Rentamt größerer Herrſchaft ſucht 


Bürolehrling, 


8 a tbarer Eltern, mit guter Handſchrift. Offerten unter 
2. 2673 an die Geſchäftsſt. die dieſes Blattes erbeten. 


niſſe 1 elbſtänd ige Stellung als 


ſelbſtändiger Beamter, 


auch E58 2 96 1. 4. oder ſpäter. 
. unt. ©, 2870 an die Gesch lf. ds. Bl. erb. 


eee e 18 re alt, mit 1 2 Tätigkeit, 
as in Wort und A mög lacht $ Senn als 


Ater Beamter 


unter Leitung. Geſäll ige Angebote unter R. 2871 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Fi attes erheien: 


> Red) Gnungstüh führerin 


firm in Deutſch und Polni aral —.— ſucht A 


Gärnerlehrlin n,, 


der lobt 


zur Sühler Jagdunften 


der Pirmen 
Simson & ce. Sulal F. Jäger & Co. 


General. Vertreter: Max Wurm | 
in Suhl geprüfter Büchsenmacher 
Poznan, ul. W 102. Tel. 2664. 


Deniſche NN 
Bent, e ie Eee si ale auf ben der Luſt und Liebe zum Beruf hat und ſolide iſt, 122 in Kontoristin- Sleno Iypistin, 
Jahre a Jene oc Sibehe, umſtande⸗ e ſehr umfangreichen Betriebe Stellung. ie poln. Sprache in Wort und ‚Schrift mächtig, vertraut mit] 


r. Hartmann, Oborniki, 


Buchfährung u. allen vorkom. Koutorarbeiten ſucht zum 173 
Gartenbaubetrieb und Samengandlusg 


ia: sine zu verkaufen. 
Bromnitz, Stary 5 pow. Nowy Tomysl, 


| ) Restaurantun Lam Stadt-Iheater | a) ia me | 


Das Restaırant üst von 9 eee eee Dis I Ur neh hehe geöffnet. 


„Spielplan des Gesten Theaters, 
den 11. 2. „Die Jüdin“. 
boonnerstag, den 12. 2. „Tosca“, 


2. „Ea Sn Gaſtſpiel 


und Aelteres, N für alles, das kochen kann, 

ah Grabeinkassungen Otto Ves antennen, Baugesehält, durchaus Mädchen für — Nähe 

1. Nowy Tomysl. zuverläffiges Poſens zum 1. 4. geſucht. 
in allen Steinarten. . unt. M. 2815 an die Geſchäſtsſt. ds. Bl. erb. 


polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, prima Zeug⸗ K. I. 


Gaſtſpiel A. Dobosz. 


„Madame Bom- 


den 15. 2. abends 7% Uhr „Der Barbier 


„Legenda Ba Baltytu“, 
Bonntag. den 15. Hebruar 1925 


Tanzkränzch 


22 pr cdukt 2 |. Waldungen belegene neu umgebaute Freitag. * den 13. > »Dthello 
2 0 Sonnabend, den 14. 
CCC. MW. * Q S S 2 Tr m U h | 2 Sonntag, N.. 8 25 nachm. 3 Uhr 
SW 30. 1 2 5 Sonntag, ee en 
RL I Yampffägewerk, 5 Wohnhäuser, 48 Morgen Acker und Teiche mene, 8 ee 


en 


18 


im Waldſchlößchen Ploiröw-Obrzyeko. 


Herm. Andreas. 
Wer erteilt einem jungen 


Mädchen Unterricht in 


Aue Sienagraphie 
und Shreibmeidine? 


Gefl. An 5 a T. 2854 
an d. Gef an d. Geſchäſtsſt. d. Bl. erb. Bl. erb. 


Apolhele 


zu pachten oder Verwaltung 
gef t. Zuſchr. unt. 58,132 
„Par“, ul. 27. Grudnia 18. 


pro 5 zt 0,30, ſolange Vorrat 
cht, empfiehlt Firma 
I. Nasielski, Poznan, 
Landwirtich.: maſchinen, 
ul. 27. Grudnia 5. Tel. 14.20 


15000 Zloty 


als erſte 5 eee UM 
Grundſtück, 06 Jog, 
wert 40.000 
bei annehmbarem 
geſucht. 

Off. unter W. 2814 
an die Geſchäftsſt. dieſes 
Blattes erbeten. 


Aelterer, deutſcher Mann, 
pünktlich und zuverläſſig jucht 
Arbeit jeder Art, eventuell 
Vertrauensſtellung. 

. unter M. 2790 an die 
Geihäfisfefe d. DI. erbeten. ds. Bl. erbeten. 


Nabel arer Eltern ſuchſ 

ehei telle 

in der 3 
Nüheres unt. M. 2820 an 

d. d. Geichäfte d. Blattes erb. 
. 8 Eltern, ev., 


Zahnkechm 


erlernen. Angebote erb. unter 


J. en: 5 „ Geſchäftsſtell. 
dieſes 


1 2 

gl. im Deutſchen u. Polniſ 

e die Maſchine Toren 

kann und mit jämtlichen Biteo« 

3 verlraut iſt, ſucht zum 
März Stellung als 


Bürokraſt oder 
Oalsſekretärin. 


Angeb. unt. L. 2725 

an 1 Geſchäftsſt ds. Bl. erb. 
Privatschneiderin, d. Rlei- 
der arbeitet und Wäsche 


„jausbessert, auch aufs Fe 


fährt, sucht Beschäftigun 
für kleinen Preis. Of. u. R 
2805 an die Ge- 
rate d. Zl. erbeten. 


Wirtin, 


die gut kochen kann. fait 
Stellung vom 1. März 1925. 


Gute Zeugniſſe find vorhanden. 


Angeb. unt. L. 2817 an die 
Ge chäſts ſſelle d. Bl. 


Für 18 jähr. Mädchen, farh., 


aus gut. Familie, perf. polniſch a 


in Wort und Schrift, e 
beuiſch, ſof. Stellung "ae ala 


Stütze 


oder zu Kindern ia beſſerem 
auſe. Auſprüche ſehr beſcheid. 
at 3 Klaſſen höhere Schule. 
ff. unter T. 3. 2840 an die 
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes 


Tucht ei 
16 118 6 Gen 


in Poſen Stellung. Angeb. u. 2856 a. d. Geſchäftsſt. b. Bl. ab. B. 2813 an d. Geſchäftsſt. Bl. 


ft 


e 


2 9 


